
Ve »ng « preiS:
mmtsll*  50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
iZ tmum »i-rt-ljädrt. 1.50 M. «xcl. Bestellgeld.
- «tagest. Post-Zettungslist- .
MbEtton : Marktfstahe30 : Druckerei : Gmferstratze 15.

Unparteiische Zeitu >-L.
Küeüigenzblatt . Stadt -Auzeiger.

MtesdaÄener Ä Anzeige » .
Die Sspalttge Petttzeile oder deren Raum 10 « f»
fiic auswärts15 qjfg. B-t mrdrm. Sluf»*5meKab«5
«eklame : Petttzeile 55 Pfg . , für auswärr « 50 Pfg

«B>wUion: Marktstraß- SO.
r «r K««er,c -K, „ i,,r erl. -lot ttgNch AlnN

> *«xtaa * 1« , » «r
Telephon -Anschlntz Str . 199.

. . . • - - ' . . .« !

I)c!
itt

Drei Ar eib e « l a « e n:
pW * «« » »t«r, «lt »», »-sr -« . - Per XtniwMf. ~ »er fium»rta Neueste Nachrichten, s » .tw

Amtliches Organ der Stadl Miestraden.
Rr. 20 » . Donnerstag , den 31 . August 1899.

|if Innen in der Dreyfns-Angelegenheit.
XIV . Jahrgang.

ti Set«

-Sportwag{ und in soJc^
| als in den

schält
tikel

ese 48.
*09.
9 bis
:k vorrati
, *.U»
ü an.
MfcS

re.).
,d b!l>̂
esicht,

Nicht wenige Frauen find an dieser weltgeschichtlichen
2ragt!omöbie betheiligt. Die einen, weil sie Gattinnen oder
Whrtinnen der Männer, die in dem finsteren Drama eine
sMptrolle spielen, weil das Haus, welches sie gehütet, weil der
hnd, den sie bewacht, sich plötzlich durch angebliche oder that-
Wche Schuld des Mannes, zur Öffentlichkeit erweiterte, weil
dieVorgänge des Familienlebens, von den Briefen der Braut-
zei! bis zum Haushaltsbuch der Köchin preisgegcben, die in-
timffen Beziehungen ausgespürt, die geheimsten Verhältnisse
ichedecktworden. — Diese Frauen, Madame Dreyfus, Madame
Whnzy, Madame Henry, sind, wie man über Schuld oder
Wuld ihrer Männer denken möge, Opfer. Daß sie in diesen
" >eß mitverwickelt wurden, war unvermeidlich; denn mit dem

l-n ihres Mannes theilten sie auch dessen Schicksal. Für sie
es kein Wählen, kein Zögern, kein Entrinnen. Sie konnten

M einer Mitwirkung an dem Drama nicht entziehen.
Etwas verschieden lag die Sache für Frauen, wie Madame

|| m, Madame Labori und andere mehr. Ihre Gatten waren
-Miwillige in dem welthistorischen Kampf. Keine That, keine
-E , keine Anklage zwang sie, von vorneherein sich an dem

Wzeise zu betheiligen. Wenn sie es unternahmen, so war
ihr freier Wille, ihr eigener, nicht von äußeren Umstän-

«i, sondern von inneren Ueberlegungen dictirtcr Entschluß.
W dm Frauen des Schriftstellers, des Advokaten stand es

W "s wiederum frei, hier, wo es sich um Ansichten, um
Innungen handelt, wo kein unerbittliches Schicksal sie nolens
Ms mit ihrem Gatten unterschiedslos eins machte, sich von
« .tlffaire"fernzuhalten, abseit des Marktes unv des öffent-
M Lebens an ihrem Herde Wolle zu spinnen, dem Streben
W ^Gefährten, wenn nicht entgegen so doch ihm geg-n-

gleichgültig zu sein und es abzulehnen, an diesen Streitig-
Antheil zu nehmen.

w. ^ ben, so schreibt der Berl. L.-A., vorgezogen, aus
EL ^tien des Hauses herauszutreten, sie haben die Ver-
iih?7r mit ihrem Gatten zusammen entschlossen und

zu sein.
Diesen Charaktcrzug haben die Frauen, welch- ich die„Ge-

um nennen möchte, mit denen, welche Opfer sind, gemein-
S 'h'e a ê, ausnahmslos, haben, in den verschiedensten
Rihre traditionellen Pflichten als Gattinnen und Mütter
I ^ >ner von ihnen darf man moralische Feigheit vor-

^ .^ fsehen. Skandal, Ehrverlust, Schande— nichts hat
K . V Keine hat selbst in den schwersten, dunkelsten
i»löten rl nur"ersucht, ihr Schicksal von dem des Mannes
**%n, dessen Namen sie trug.
^Mckam« Dreyfus einer-, Madame Henry andererseits

waren. Nun gie&t es aber noch eine ganze Zahl anderer Frauen,
die ohne persönliche Motive aus rein sachlicher, unpersönlicher
Ueberzeugung als Freiwillige an diesem Kanrpfe theilgenommen
haben.

Obgleich ihrer Bürgerrechte beraubt, obgleich politisch recht¬
los, haben sie, jede in ihrer Partei, ihre politische Reife be¬
wiesen, als Bürgerinnen gehandelt, die über die öffentlichen Zu¬
stände ihres Landes eine eigne Meinung haben.

Im Lager der Antidreyfusianer steht die unter dem Pseu
donym„Gyp" bekannte Gräfin Mirabeau-Martel. Seit Jahren
hat sie mit vollen Händen den Antisemitismus ausgesät. Allen
Verhandlungen des Zola-Esterhazy- und Dreyfus-Prozesses hat
sie beigewohnt, nur vor dem Kriegsgericht in Rennes ist sie nicht
erschienen.

Die Partei der Dreyfusianer hat mehr weibliche
Kämpen aufzuweisen. Da ist z. B. Vradamante, mit ihren
kurzen, schlagenden Artikeln im Siecle oder Aurore. Die
Meisten aber gehören der Redaktion der politischen Frauentages¬
zeitung La Fronde an, nennen wir sie kurzweg Les Frondeuses.
An ihrer Spitze Madame Maguerite Durand, die Besitzerin der
Zeitung, und Madame Severine, eine im Dienst ergraute Jour¬
nalistin— beide bei den Verhandlungen in Rennes anwesend;
Madame Bremontier, der gewandte Reporter der Fronde, Cara-
bosse mit ihren raschen, witzigen Tatzenschlägen. Clemence
Royer mit ihrer gediegenen Philosophie. — Sie alle stehen mit¬
ten im Kampf, ihre Zeitung ist mehr denn einmal im Laufe
der Verhandlungen erwähnt worden, und zu der Treue, der
Hingabe, dem moralischen Muth, der geistigen Unerschrockenheit
im Leiden, im Ertragen, imVerstehen, im Vertheidigen—
welche die„Opfer" und die„Gefährtinnen" der Dreyfusianer be¬
wiesen, fügen sie die selbstständige That, den kecken Angriff
moderner Amazonen.

Ite tot « -- . "? rau  , beS  Verräthers" bezeichnen lassen, und

[pittl

.- vi .gwiufuc .n UHU
■ntätfierä» n' it’J§ in  ^ Ten  Kräftm stand, um die Ehre des

wiederherzustellen, da wo feige Seelen doch vor
Uit,* X ’f"1"ersucht hätten, daß die Schuld des Mannes

1<ten anzurechnen ist. Sie haben die gemeinsam an-,1̂ Berechnung auch nach Belastung mit dem schweren
ä®cJ te.Gesellschaft weiter für gemeinverbindlich erklärt.
!iikn "an Madame Esterhazy, der durch ihren eigenen
§§J' c£Der Gekränkten und Verletzten. Sie ist wortlos

^it einer ruhigen, schmerzlichen Würde ihren
p | I hlnaufgestiegen.
Kten M°guerite Pays, die doch keine gesetzlich aner-

fc fr , iJ)ren  F ^und ketteten, hat Treue bewiesen,
,,L.^ue, der Verrath so leicht, ja sogar nicht ver-

| *foi toiüen bieI onsenêmer unb  vortheilhafterge-

ifcnIn|? 6e' ^'rf ue, Muth finden wir bei den Opfern. Die
sei anf ma^en  die Gefährtinnen. Madame Zola
: toJi steazeßverhandlungen ihres Mannes zugegen. Auf

!tTeu? 'n. ^'ner selbstgewählten Verbannung war sie
«, /Begleiterin. — Madame Labori begleitete ihren
! Iranr Kriegsgericht in Rennes, und in der Stunde der
» iw an seiner Seite.

"gesehen aber von der äußeren Einigkeit dieser Ehe-
^^.vvendlich werthvoll muß in den Zeiten der Ge-
chiae> ^ Zweifels und des Zauderns dieser Männer
!^ Freundschaft, die seelische Wirkung gewesen sein,
«iot. ^ <Iu6e' die überzeugte Anhängerschaft ihrer Frauen

i i&f Frauen nahmen an der Dreyfussache Theil, weil
™* Männer mit dem Prozeß in Berührung gebracht

Auf Lebe» und?«&!
Der gestrige Tag muß für Dreyfus wieder besonders gün¬

stig gewesen sein. Denn der Anklage ist sowohl durch die
Aussage des früheren Mitgliedes des Nachrichtenbüreau's, Cor-
di er, als auch durch die des ehemaligen Kriegsministers
F r eyci n et ein heftiger Schlag versetzt worden. Dem Erste-
ren, der seiner Schilderung meist einen humoristischen Ton gab,
um die Zuhörer nicht zu ermüden, saßen die Richter mit an¬
scheinend weniger Voreingenommenheit gegenüber als Picquart.
Freycinet zeigte sich noch immer als der glänzende Redner, als
der er so oft die Kammer faszinirte. Er sollte hauptsächlich
über die Geldmittel, die aufgewandten 38 Millionen des Drey-
fus-Syndikats, aussagen. Zwar suchte er sich anfangs herum¬
zureden, doch Labori zwang ihn zu der bestimmten Erklärung,
daß ihm darüber keine Thatsachen bekannt seien. . . .

* •

Der erste Zeuge, der gestern vortrat, war der frühere Mit¬
arbeiter des Nachrichtenbüreau's, OberstleutnantCordt er,
der Freund und langjährige Dienstkollege des Obersten Sand-
Herr. Von diesem hatte er s. Z. erfahren, daß der Bordereau
am Kriegsministerium eingetroffen sei und Sandherr hat ihm
auch erzählt, wie man nach diesen Beweisstücken gesucht habe,
obwohl man den Schuldigen kannte. Cordier meint, daß der
Bordereau in der ersten Woche des Oktober im Ministerium ein
getroffen sei.

MajorL au t h erbittet das Wort.
Cordier(fortfahrend): Der Bordereau ist auf dem ge.

wöhnlichen Wege ins Ministerium gelangt.
Oberst Jouaust: Was verstehen Sie unter dem„gewöhn¬

lichen Wege"?
Cordier: „Das Kriegsministeriumhatte einen Agenten,

der in vielen Häusern aus- und einging und lieber mit den
Dienerschaften Freundschaft hielt als mit den Herren selbst.
Oft brachte dieser nun Papiere mit, die zerrissen waren. Das
machte aber nichts. Im Kriegsministeriumwurde tüchtig ge¬
klebt. (Lachen.) Mir schien es oft, als ob das Kleben die
Menschen so faszinire, wie etwa das Patience-Spiel. Wenn
man angefangen hat, zu kleben, klebt man weiter." Diesmal
können selbst die Richter das Lachen nicht mehr verbeißen.
Dann wird Cordier aber wieder ernst.

„Stets bin ich gegen die Vermischung von Polizei- und
Militärdienst gewesen. Und es stünde besser um unser Vater¬
land, wenn sie getrennt geblieben. Dieser Agent hatte nun also
Beziehungen zur deutschen Botschaft."

Oberst Jouaust: Ich bitte Sie, keine solchen Namen zunennen.

Cordier: Gut. Dann sagen wir „großes Haus". Zwar
selbst ging der Agent nicht in das „große Haus". Vielmehr
hatte er dort Beziehungen mit einer Frau, die ihm Abends in
irgend einer Kirche Stelldicheins gab. Man hatte sogar ein¬
mal ein Attentat auf diese Frau fingirt, vielmehr auf ihre
Tugend, um einen plausibelen Grund zu haben, ihr- Taschen zu
visitiren. Das ist also der gewöhnliche Weg.

Ob nun der Agent selbst den Bordereau ins Ministerium
brachte, das vermag ich allerdings nicht zu sagen. Doch das
weiß ich, daß er zuerst in die Hände Henry's kam."

Cordier bespricht dann verschiedene Fälle des Verraths mi¬
litärischer Geheimnisse, die damals im Generalstab stattfanden.
Cordier ist sicher, daß an keiner einzigen dieser Verräihereien
Dreyfus schuldig ist. Sandherr hat alle Fälle untersucht und
nichts gegen Dreyfus gefunden, was schon daraus hervorgeht,
daß er von der damals gegen Dreyfus schwebenden Untersuch¬
ung keine Mittheilung gemacht hat. Man hat unter Anderem
vom Verrath artilleristischer Geheimnisse gesprochen; dieser wur¬
de von einem damals verhafteten Feuerwerker begangen. Der
Feuerwerker war ein deutscher Spion; seltsamer Weise aber
merkten die deutschen Auftraggeber nicht, daß ihr Korrespondent
verhaftet wurde. Der französische Generalstab also fing Briefe
auf, die an den Spion kamen und beantwortete sie. So haben
wir, sagt Cordier, den Herren auf der anderen Seite (Heiter¬
keit) falsche Zeichnungen von Granaten geschickt. Vielleicht hat
man diese falschen Zeichnungen später als Verrath des Dreyfus
aufgefaßt.

Und er weiß noch von anderen Indiskretionen zu berichten,
ogar von einer, die direkt das Marineministerium betraf.

Damals wurde dann gesagt, der Verräther sei etwa 45 Jahre
alt und trage das Kreuz der Ehrenlegion.

Auf Dreyfus zeigend ruft er dann:
„Das kann also dieser Mann doch nicht gewesen sein! Aber

das Signalement paßt auf jemanden, den man nicht mehr in
Untersuchung ziehen kann."

Fortfahrend kommt er auf die Unternehmungen der Agen¬
ten Richard Cuers, Lajour& Co. zu sprechen und bedauert,
daß dies Alles hier enthüllt worden ist; er hätte nie geglaubt, vor
der ganzen Welt hier davon sprechen zu müssen. Cuers war ein .
deutscher Spion, der in französische Dienste überging. Der
ranzösische Generalstab veranlaßte ihn, in deutschen Diensten

zu bleiben, und gab ihm zuerst einen, dann mehrere und schließ¬
lich eine kolossale Menge von Spionen bei. Es war, als hätten
wir es übernommen, den ganzen Spionendienst unserer Nach¬
barn zu rekrutiren. Man hat oft gesagt, der Krieg von 1870
ei verloren worden, weil die französischen Spione ungenügend

waren. Wäre damals der Krieg ausgebrochen, so hätte man
diesen Vorwurf gegen das französische Spionage-System nicht
mehr erheben können. Cordiers Aussage wird immer mehr zu
einer interessanten humorvollen Vorlesung über das französische
Spionagewesen. Sogar das Kriegsgericht hört sichtlich erhei¬
tert zu. Cordier erwähnt unter andern auch den Spitzel Le-
mercier-Picard und sagt, dieser habe einen Brief von ihm(Cor¬
dier) an Matthieu Dreyfus gefälscht. Alles, was General Ro-
get über ihn (Cordier) und dessen Brief gesagt, iei durchaus
falsch.

Roget bittet ums Wort.
Nun kommt Cordier auf die Geschichte Dreyfus direkt zu

sprechen.
„Als Dreyfus verhaftet wurde, zog man natürlich Nach¬

richten über ihn ein, sowohl in Frankreich als auch in Mül¬
hausen. Zunächst hieß es, Dreyfus sei ein Spieler und Weiber¬
narr. Je weiter aber die Untersuchung vorschritt, um so gün¬
stiger wurden die Informationen über den Mann. So stellte
es sichz. B. heraus, daß mehrere Dreyfus' spielten. Ob aber
gerade der Angeklagte sich unter diesen befand, das wußte Nie¬
mand. Im Augenblick seiner Verheirathung, so lauteten an¬
dere Informationen, soll Dreyfus nicht berechtigt gewesen sein,
den Brautkranz zu tragen. (Große Heiterkeit.) ' Bald aber
stellte es sich heraus, daß er in der Ehe sehr solide war. Kurzum,
alles, was man gegen ihn vorbrachte, beruhte auf Geschwätz und
dem Klatsch seiner Kamerden. Daß er sich über alles zu in-
iormiren versuchte, sollte ihm eigentlich ein glanzendes Zcugniß
sein. Er wollte die Zeit, die er im Kriegsministerium verwandt
wurde, eben ausnuhen.

Nun zur Verhandlungvon 1894. Bei allen Spionage,
affairen ist es Sitte, die auf diese Affaire bezüglichen Schrift,
tücke zu einem Dossier zu vereinigen. Sandherr gab diesen

Auftrag für den Prozeß Dreyfus dem Obersten Henry. Das
erste Dokument war das: Ce canaille de D . . . . Sandher,

/
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hielt es für bedeutungslos und dis übrigen Dokumente waren
noch belangloser . Und das mutz ich hier offen erklären (Cor-
dier spielt dabei auf Mercier 's Aussagen hin , Sandherr habe
vielleicht die gefälschte Uebersetzung des Panizzarditelegramms
dem geheimen Dossier beigefügt ) : Oberst Sandherr , mein alter
Freund , hat als Ehrenmann gelebt und ist auch als solcher ge¬
storben.

Dreyfus wurde verurtheilt und zwar einstimmig . Der
letzte Umstand beruhigt « uns . Wäre nur eine Stimme dagegen
gewesen, ich würde sofort an der Schuld gezweiselt haben . So
stiegen mir erst Zweifel auf , als ich von der Aenderung des Da¬
tums des Bordereau 's — im September war es eingetroffen und
man datirte ihn zum April zurück — erfuhr und als ich die
infamen Manöver sah , welche man gegen Picquart ins Werk
setzte, den ich nur als Ehrenmann kenne. Allerdings glaubte
wohl der Unschuldige auf der Teufelsinsel , das gesummte Mini¬
sterium befasse sich mit der Revision feines Prozesses . Jawohl,
kein Mensch dachte daran . Aber mag ich auch damals an die
Schuld Dreyfus geglaubt haben , heute bin ich vom Gegentheil
Üb'ßtJCUflt .*

Oberst Jouaust : Wissen Sie Uns etwas über Henry zu
sagen?

Cordier : Ueber Henry ? Nur zu ! Vor seinem Eintritt
ins Kriegsministerium herrschte unter den Offizieren des Nach¬
richtendienstes voller Friede . Sandherr hatte den Mann nicht
gerufen . Aber er mußte ihn nehmen . Henry zeigte sich bald
als Störenfried . Obwohl ihn nicht alle leiden konnten , glaubten
doch alle, sich gut mit ihm halten zu müssen , weil er gute Be¬
ziehungen hatte . Zunächst spalteten sich die Mitglieder in zwei
Parteien ; Lauth und Gribelin gehörten zu den Anhängern
Henry 's . Auch zwischen diesem und Sandherr trat ein sehr ge¬
spanntes Verhältnitz rin . Henry hatte eines Tages in einer
Stadt im Osten einen angesehenen Kaufmann völlig grundlos
verhaften lassen, was Sandherr große Aergernisse zuzog.
Sandherr war in diesem Moment schon krank und Henry rech¬
nete mit Sicherheit darauf - dessen Nachfolger als Chef des Nach-
richtenbürvau ' s zu werden . Diese Hoffnung wurde dadurch
vereitelt , daß Picquart ins Nachrichtenbüreau eintrat . So ent¬
stand der Haß Henry ' s gegen Picquart , weil Henry sich von Pic¬
quart der Stellung als Chef des Nachrichtenbürcaus beraubt
glaubte . Dieser Haß erklärt vieles . Für mich ist es beispiels¬
weise zweifellos , daß Henry seine Fälschung , di- man sogar eine
nationale genannt hat , nur beging , um Picquart zu vernichten
und dessen Stelle zu erlangen.

Major Lauth  widerspricht mehreren Punkten rn den
Aussagen Cordier 'S, die aber ganz nebensächliche Bedeutung
haben . U. a. führt er an , Um Cordier zu diskreditiren , dieser sei
früher Antisemit gewesen und habe einmal gesagt : „Wir
brauchen keine Juden im Generalstab ."

Cordier : „Das ist schon richtig . Ich war Antisemit . Das
hindert mich aber immer nicht, als ehrlicher Mann zu sagen,
was ich weiß . Eines Juden wegen, eben deshalb , weil er ein
Jude ist, werde ich kein Meineidiger und ich werde auch Nieman¬
dem ein Verbrechen andichten , weil er eine andere Religion be¬
sitzt als ich".

Major Lauth erklärt weiter , CuerS habe französisch schrei¬
ben, aber nicht sprechen können. Auch Cordier könnte z. B.
vorzüglich deutsch schreiben (Cordier lehnt dies ab) , aber nicht
reden. Lauth verlieft dann einen Brief , in welchem Henry sich
erfreut darüber ausspricht , daß Picquart Sandherrs Nachfolger
gewesen sei.

Labori verlangt den Brief zu sehen. Er vermuthet offen¬
bar eine Fälschung . Und da stellt sich denn heraus , daß Lauth
nicht das Original , sondern eine Abschrift des Briefes besitzt.

General R o g e t spricht nun von Lemercier -Picard , dessen
richtiger Name Moses Lehmann gewesen sei. Derselbe wurde
bekanntlich 1898 in einem Gasthause in Thionville erhängt auf¬
gefunden . Roget erzählt , daß man bei Lehmann den Brief eines
Arztes gefunden habe, welcher kautet : Sagen Sie dem Unter¬
suchungsrichter nichts , das Geld ist für Sie bereit . Der Arzt
sei vernommen worden , habe aber geleugnet , daß er der Ver¬
fasser des Briefes sei. Man habe dann Lehmann für ein Ge¬
neralstabswerkzeug ausgegeben , er habe ja auch wiederholt seine
Dienste angeboten , sei aber als Schwindler erkannt und abge¬
wiesen worden . Gleich dem General Merciec bleibt Roget da¬
bei, daß der Bourger Granatm -Verrath erst 1896 konstatirt
worden sei. Diese Aussage richtet sich gegen die Behauptung
Freystätters.

Zeuge Roget bekundet weiter , ihm seien nur 2 Beweise für
die Fortdauer des Vcrraths nach der Verurtheilung Dreyfus be¬
kannt . 1896 habe eine ausländische Persönlichkeit dem fran¬
zösischen Generalstabe Dokumente angeboten , die der deutsche
Generalfiab erhalten hatte , sowie die Mittheilung , wie er sich
dieselbe verschafft hätte ; 1896 sei dem französischen General¬
stab eine Note aus dem Besitz des deutschen Generalstabes über
die französische Mobilisation zug-gangen . Die Note habe be¬
wiesen, daß der deutsche Generalstab über alle Borgänge in der
französischen Armee auf dem Laufenden erhalten sei. Diese
Notiz war aus dem Jahre 1894 und habe nur von Jemand
herrührm können, der zum französischen Kriegsministerium
gehörte.

Zeuge Oberst F l e u r s sucht Cordier zu verdächtigen , wird
aber stets von Cordier widerlegt.

Dreyfus bittet um ? Wort . Er sagt , er habe mit dem Mo
bilmachungsplan nie etwas zu thun gehabt.

Um 9,40 Uhr tritt die übliche Pause ein . Um 10 Uhr wird
F r e h c i n e t als Zeuge aufgerufcn . Er bekundet über die
Behauptung , daß aus Deutschland und England für die Dreh
fus -Campagne 36 Millionen Francs eingegangen seien : Als ich
vom Kriegsministcrium zurücktrat , empfing ich den Besuch des
Generals Jamont . Wir plauderten über Alles , auch übr den
Dreyfus -Preß -Feldzug . Wir tauschten unsere Ansichten aus.
Ich kenne keine Details , aber nach der Berechnung der Personen,

welche über diese Publicitätskosten auf dem Laufenden waren,
haben dieselben 36 Millionen betragen . Nunmehr stimmt
Zeuge einen weinerlichen Ton an und bittet seine Landsleute,
der Dreyfussache ein Ende zu bereiten . Er sagt : Nehmen wir
das Urtheil des Kriegsgerichts an , möge es ausfallen , wie es
wolle. Freycinet erklärt noch, er nehme keinen Anstand , zur er¬
klären , daß Scheurer -Kestner , der eine große Rolle in dieser Af-
faire gespielt , sein Freund sei und daß er die größte Achtung
vor ihm habe.

Redakteur Galli  sagt aus , daß die erste Indiskretion
sehr wohl von Cordier sein könnte, was dieser entschieden zu¬
rückweist.

Es beginnt noch der Sachverständige Velhomme seinen
Bortrag , worauf um 11,34 Uhr der Prozeß auf heute vertagt
wird.

liegt im Hasen bereit , um Soldaten an Land | i
welche eventuell das Leben französischer Colonisten jtfjüta
sollen . _ _

Ass all« Pell.

Politische Tagesüberlicht.
* Wiesbaden , 30. August.

Deutschland.

Im Rechtsstaat.
Wir meldeten neulich , daß eine Beilage deS „ Vor

wärt » " beschlagnahmt wurde , ein Umstand , der einiges
Aussehen erregte , weil gewöhnliche Menschen darin absolut
keine Mojestätsbeleidigung — um diese sollte eS sich näm¬
lich handeln — finden konnten . Nun schreibt der „ Vor¬
wärts " :

„Wir wisse» nun , worin die Majestätsbeleidigung be¬
stehen soll, um derentwillen uns am Mittwoch die Beilage
sortgenomwen wurde . Der Untersuchungsrichter , vor dem
Sonnabend unser verantwortlicher Redakteur erschien , hat
es uns enthüllt . Der DenunziantenvcrS von Hoffmann
v. Fallersleben , der an der Spitze stand , soll — man
denke — auf den Kaiser bezogen worden sein . Wenn die
Notiz in der „ National -Zeitung " gestanden hätte , so würde
man sie, meinte der Herr Untersuchungsrichter , für unbe¬
denklich halten . Aber da sie im „ Vorwärts " zu lesen war,
so könne man sich einer derartigen bösen Absicht wohl
versehen.

DaS ist eine neue Anwendung der Schönstedt ' fchm
RcchtSanschauUng ; wenn zwei dasselbe thun , ist es nicht
dasselbe . Eine an sich gesetzlich einwandfreie Notiz wird
flrasbar durch die Veröffentlichung im „ Vorwärts " . Der
„Vorwärts " selbst wird für sich strafbar erklärt , er ver¬
wandelt durch seinen GcneraldoluS selbst einen Polizeibericht
in eine Majestätsbeleidigung . WaS sollen wir nun aber
thun ? Wir können doch unmöglich unsere Artikel und
Notizen in der „ National -Zeitung " oder im „ Reichs -An¬
zeiger " veröffentlichen ? Bisher haben wir geglaubt . eS
gehöre zu einem gerichtlichen Einschreiten eine strafbare
Handlung . Jetzt hören wir . daß dir Voraussetzung einer
dösen Gesinnung genügt , um in jede noch so harmlose und
untadeliche Handlung ein Delikt hineinzuinterpretiren.
Unsere Schuld ist nicht , daß wir gegen die Gesetze ver¬
stoßen . sondern daß wir — heimtückisch — sie befolgen.
Darin besteht gerade unsere Nichtswürdigkeit . Aber wozu
gibt man sich da erst die Mühe — wider alle Möglich¬
keit — ein Delikt zu konstruiren ? Man begnüge sich
einfach damit , zu behaupten und schenke sich alle Bcwcis-
versuche , die ja doch mißglücken müssen !"

Dem Berl . T . zufolge hat dir Frage de« Rück¬
tritts de » Reichskanzlers Fürsten Hohen,
lohe  in den jüngsten Tagen zur DiScussion gestanden.
Die Angelegenheit sei ober in dem Sinne entschieden
worden , daß Fürst Hohenlohe im Amte bleibe.

Ei » neuer Streik der Berl in er Bauarbeiter
ist gestern auSgebrochen . Die Accordarbeiter sind mit dem
Resultat der Verhandlungen mit dem Arbeitgeberbunde de«
Baugewerbes nicht zufrieden gestellt . Sie haben daher
an verschiedenen Stellen di» Arbeit niedergelegt und ver¬
langen eine Erhöhung der Löhne uw 10 bis 15 vCt.
Der Russland umfaßt bis jetzt circa 150 Mann . Doch
befürchtet man eine weitere Ausdehnung.

Ausland.

Aus Wien  wird gemeldet : Infolge Allerhöchster Be¬
rufung sind Baron C b l u m e ckq und Staatsrath Baron
Braun  hier eingetroffen . Man bringt die Berufung
mit den bevorstehenden wichtigen Ereignissen in der inner-
politischen Situation in Zusammenhang.

Im Vatikan,  so berichtet ein Telegramm auS
Rom,  werden große Anstrengungen gemacht , um den
Papst von der Absicht abzubringen , anläßlich de» Jubel¬
jahre » eine Cncycltca gegen den Antifemitis-
m uS  zu erlassen.

In Constantinopel  sind in den letzten Tagen
zahlreiche Verhaftungen  von Militär - und Eivil-
perfonen auf Grund der Entdeckung neuerlicher jung,
türkischer Umtriebe erfolgt.

Der „Ncw -Aork Herold " veröffentlicht rin Tele¬
gramm aus San Domingo,  worin die Lage als eine
sehr kritische dargestellt wird . Die Regierung Von
San Domingo soll gestürzt und ihre Auflösung eine Frage
weniger Tage sein. Der Commandant Lionos ist mit
einer Anzahl Soldaten fahnenflüchtig geworden und in das
Lager der Rebellen übcrgegangen . Die telegraphischen
Leitungen in das Innere des Landes sind von den
Rebellen zerschnitten worden . Ein französischer Dampfer

— EineMassenbegnadigung  durch den Keifer
wird uns aus Trier gemeldet. Bor etwa 6 Monaten verar-
theilte die dortige Strafkammer 8 Ackerbürger aus Orer.ho« n
bei Trier , die den dortigen Ortspfarrcr in einer an di« bischöf¬
liche Behörde gerichteten Eingabe beleidigt hatten , zu Gefänguiß-
strafen von 1 bezw. L Monaten . Nachdem die hiergegen ein« -
legte Revision vom Oberlandesgericht zu Köln verworfen wor¬
den war , wandten sich die Berurtheilten mit einem Gnaden¬
gesuche an den Kaiser . Dieses hat nun insofern Erfolg ge¬
habt , daß die Gefängnißstrafen in entsprechende Geldbußen
umgewandelt wurden . Zwei der Angeklagten , die zu je 2 £
nateit Gefängniß verurtheilt waren , haben nunmehr je 300 !
die übrigen je 100 Ml . Geldstrafe zu zahlen.

— Die versüßten Magistratssitzungen.  Aus
Freystadt in Schlesien wird uns berichtet : Auf dem Grundb"
blatte unserer im Jahre 1668 gegründeten Stadtapotheke!
findet sich ein Passus eingetragen , der als Kuriosum bekannt
zu werden verdient . Der jedesmalige Besitzer der Apotheke ist
nämlich verpflichtet , in der ersten Hälfte des Monats Dezember
an den Magistrat 2 Pfund Morsellen und eine gleiche Quanti¬
tät anderes Konfekt zu liefern . Die Süßigkeiten werden in
den Magistratssitzungen im Dezember auf den Tisch des Hauses
gelegt und jeder der Herren Senatoren kann davon genießen.
Bei einem etwaigen Besitzwechsel wird dem neuen Besitzer der
Passus aus dem Grundbuche borgelesen ; keiner hat, der Ori-
ginellität wegen, bisher die Verpflichtungen abgelost, deshalb
werden unserem Magistrat die Sitzungen im Dezember noch
heute versüßt , kein Wunder — daß dieselben nachweislich am
Besten besucht sind.

— Das Schlafgemach Kaiser Wilhelms.
Ueber das Schlafgemach des Kaisers , das im Dreyfusprozeß
eine gewisse Rolle ' spielt , dürften einige Mittheilungen inieres-
siren. Bekanntlich behauptet in den Verhandlungen vor de«
Kriegsgericht zu Rennes der Zeuge Müller , daß er gelegetuIH. .
der Besichtigung eines bei Potsdam gelegenen lömgliche«
Schlosses auch das Zimmer des Kaisers betreten habe, und daß
er sich, wenn er noch mehr Trinkgeld gegeben hätte , sogar aus
den Rand des kaiserlichen Bettes hätte fetzen können. Diese An¬
gaben widersprechen den thatsächlichen Verhältnissen . Es f
Einheimischen und Fremden während der Abwesenheit Kt
kaiserlichen Familie der Besuch der königlichen Schlosser zwar
gestatiet , doch ist das Berühren der dort ausliegenden Gegm-
stände auf das Strengste verboten und wird von » » »
Führer erlaubt . Daß eine Zeitung in des Kaisers 3® »«
frei herumgelegen habe , ist fast unmöglich . Der Kmstr1 '
ordnungsliebend , daß er vor dem Verlassen seines ArMsM
mers den Schreibtisch stets selbst in Ordnung bringt . Was
Monarch doch übersehen haben sollte , das wird schlmmgp :
dem Kammerdiener nachgeholt . Im Allgemeinen aßtsuy
Kaiser übrigens nicht ganze Zeitungsexemplare , MdM .
einzelne Ausschnitte ihn interessierender Fragen voklegm,
Zeitungsausschnitte sind fignirt und werden nach g-machm ,-L
brauche durch den Kaiser von dem Vortragenden '
der betreffenden Mappe wieder einverleibt . , ,

— M i t 18 I ah r e n ein M ö r d er und - g
Wie uns die „Kabel -Korr ." mittheilt , wurde am -L ^
Morgen im Grafschafts -Gefängniß zu Easton
der Knabe Lewellyn Stout gehenkt, weil er den S -all "»
steher der Philadelphia -Eisenbahn daselbst . Harry W-ri '
mordet hatte . Er war zum Tode durch den Strang u ^

' " dir Geschworenen mildernde Umstands ^worden , ohne daß die Geschworenen
zulassen wollen ; alle Versuche, die Begnadigung des ym
beizuführen , scheiterten. Der Knabe zeigte bltiere *
der That und nahm unter dem Galgen einen erschutt« ^
schied von seiner Mutter , welche der Hinrichtung 3 |«
beiwohnte . , « »

- Kleine Chronik . In K i ss in gen bat ' «
Hotelier Holzmann erschossen ouS Gram darube , Audi
Hotel zu billig verkauft bat. - In Cbi caq° »# "■
bergestelltes, seiner Vollendung entgegengebendes Mva ^ge
für die Abhaltung großer Bersammlunqen bestmiM _ ^
stürzt. Im Innern befanden üch zahlreiche ^
jctjlicfi verstümmelte Leichen wurden ans den Lrum .
gezogen. Eine Anzahl Menschen sollen verletzt seim

AriS dev Umgegend . ^
O VicbriS . 29 . Aug. Die heutige, drei v°ll-

währende Stadtverordneten - Sitz »n 9V ^ il der 8'*
zu recht animirtcn Debatten , wenn auch der gw8i- „^ ,Be¬
stellten Anträge widerspruchslose Billigung fand. « >' b-ss"
ohne besonderen Widerspruch 1. ein Bauge, » ^ zaM-
Gärtner ? Jobann Habel betr. die Errichtung emc« ^ M »'
hause« auf seinem Grundstück im Distrikt Neufeld sg Eintrags3,
bachstraßc) widerruflich und unter der Bedingung de
Widerrufsrecht« ins Stockbuch zu genehmigen, f - (0(!. App
linie >lplan  für den Distrikt Bahnhofsfeld (°J?
allce) die Zustimmung zu geben. 3. Die zur jW
JahreSrechnung  für 1898/99 . welche °bs» ' B
ordentlichen Etat mit M . 173 245 , im orden l {q  ggT^
M . 740 532 Einnahme und Ausgabe und mit M-
schuß (meist durch Mehreingang an Steuern veranlag Ut 6(i
wie 4. einen Antrag ans Verwendung dl > ,- oni){ ** ,
schuss e s zur Dolirung deS Pflaster -Erneuerung o gr
de« Fonds zur Durchsührung des Bcbauungspla vtt&fL
vrüfimg an den Rechnungs-Prüsungr -AnssSuv " nit# “
5. Ein ' Vertrag mit der König!. UiUrroffizlerschule" .
Vergütung von Verbrauchssteuern , 1 &
im Allgemeinen an dem heutigen Zustand Verpst'^ ,
und nur der Nntcrosfizier - Schule die
auferlegt zur Boriage von vierteljährliche! ^ jse-
stellungen ihre« Verbrauche; , ist von der
missiou vorzuprüsen. Ein schriftlich von 23



Sammlung eingebrachter Antrag richtet an den Magistrat das
Mchen, der Frage der Offenlegung resp . de r Durch.
Ehrung der  R a t h h a u s st r aß  e nach dem Rhein noch
hirniel näher AU treten, wiederholt mit der Süddeutschen Eisen-
b-ha-Gcs-llschaft zu verhandeln wegen der Erhöhung ihres früher
mglficherten Zuschußes zu den Kosten und im Falle eines zu-
fiikdknstellenden Resultates die Fertigstellung der RathhauSstraße

zur Umwandlung des Betriebes der Straßenbahn zu bewirken
Jtrfeibe st' ß̂ ebenfalls auf keine principielle Gegnerschaft und
würde zum Beschluß erhoben, nachdem niikgetheilt worden war
tat Herr Korb bereit sei, einen Kostcnzuschuß von 5K. 1000 zu
deMige», sofern Herr Bürgermeister Wolf ein Gleiches thue, daß
jem sich ferner bemühe, auch von noch weiteren Interessenten be-
ziiziicheZupcherungen zu erhalten und nachdem ein Stadtverord-
pter du Höh- des Kosten-Voranschlages mit M . 115800 anoe-

hatte. - Ziemlich heftige Debatten brachte» alle übrigen Geaen-
Wd- der Tagesordnung . An Stelle der 7 Nachtwächter

ia£48,*tafc i*° °m November an 6 Nachtpolizistcn gegen
». Soll Grundgehalt, und b.s zu M . 200 persönliche Zulage mit
Kmäonsbcrechtigung nach Illjährgier guter Führung bei beider-
,ttt>gerSm°,,atl-cher Kündigung anstelle». Der Kostenaufwand b-
liu,t sich auf ca. M . 6000 gegen heute M . 3800 . Der Wider-
Wch der Minderheit stützte sich hauptsächlich auf die Ueber.
zeugung, daß die Versetzung des Nachtwächterdienstes durch die

^ erSr%e a rt *e.n Praktischer sei, doch wurde endlich den
Magistratsvorschlägenb-,getreten. - U,n Schwankungen im Ge-
miibcbudget nach Möglichkeit zu verhindern , proponirr der
Äaglsirat die Abänderung des Beschlusses vom 26. Mai d. Js.
«cha, daß die Stadt mit ihren sämmtlichen pensioiisbcrcchtiaten
V-Men der com.m.nalständischen R » h - g e h a l ts ka s s e als-
^ f ' 1•" ^ uherer bezüglicherAntrag ist an der Weigerung
K Kasse gescheitert, einen unmittelbar vor seiner Pensionirung

„ .hinten Mit zu übernehmen., Derselbe hat Anspruch
fi7ACLö,ÄC'«C Jahresbeitrag der Gemeinde sich auf

bmrst nur M. 570 belauft. Da vielfach höhere als die aescb-
m ? ““ 9*J nb- foCt d °r Pensionsfonds als Zu-

* halben . Die neu -intretenden Bcamteii sind
.Mddi, Ne r" Übernehmen. Auch diesen MasistratSanlrag
L , " nl c.äUm  B -fch-uß . Der Magistrat ersuch?
™ w“ .̂ Uehnugen, daß vom 1. Januar 1900 ab 5 Bullen in
?2Ä e f 6a teA “ nb ba6 biefc  Thi -re provisorisch auf 1 bis

b 5 ,1Ut emem  Aufwand von M . 1500 zu diese»,
maan " n" ^ " b^ Stallungen des von der Stadt für Mk.

®ofcS  untcrgebracht werden. Die
9ft fcEC Gemeindebullen auf 5 ebensowohl wie

«kn L Bullenhaltung ,n eigene Regie wurde gut.
Ä und t  ^ l6er 8*‘ bfWh, *t der weitere Antrag aber ab.
bi Achtung eines neuen Bullenstalles
At «in/ ^ r Verfügung zngewicsen. —
4M m. re" genehmigte die Versammlung auch prin-
^ " b'- ^ lchtung einer besonderen Wohnung für die Wärter
ÄÄ " » b.er  Bedingung , daß die Kosten M . 1000
- A chl mn iuJi übaU r 6 aläba,b in  Angriff genommen.«I ? .°" en Enlschadigungsantrag des Herrn Gärtner Dier

pmiapiell noch nicht entschieden. V 9
Dlri* äU9‘ bestem Nachmittag ist Herr Dr
,'ßnblü . an91 “^ n9e§  Kühnes Mitglied der Handelskammer

»Äst ^ awMnM Der gelegentlich des gestrigen Wiesbadener
»f«« Dorfesf̂ i^ f, ne ^ ‘ 1° ^ " ?tb!et “ «ln« fl“ n* m der Nähe
■ Dorfes nieder. Eine große Menge Volkes. Jung und Alt,

Die Landung erfolgt- ruhig und konnte etwas

>Mes >ave »er wcneral -AuzekDer^

k ^ Maffenheim , 28. Aug. Unser gestriges Kirchweih-
kest,  verbunden mit dem 25jährigen Fahnenjnbiläum des hiesigen

„Germania"  und dem 25jährigen
Stiftung - feste des Gesangvereins „Srion “, gestaltete sich, begünstigt
durch das prächtige Wetter , zu einem der schönsten Feste, die unser
Ort jemals gefeiert. Eingeleitet wurde die ganze Festlichkeitdurch
den gemeinsamen Besuch des Gottesdienstes . Darauf unternahm
man einen gemeinsamen Gang zum Friedhofe, wo ein« äußerst er¬
hebende Feier stattfand. Eingeleitet wurde dieselbe durch einen
^yoral , vorgetragen von den Schulkindern . Alsdann legte der
Kriegervercin einen Kranz an dem Denkmale der verstorbenen
Kameraden nieder, wobei Herr Pfarrer Wolff, der auch im Gottes-

s sikspvochen, das Wort ergriff und der verstorbenen Krieger
gedachte Am Nachmittag um 3 Uhr nun ging es hinaus aus den
in unmittelbarer Nähe unseres Ortes sich befindlichenFestplatz. wo
man unter Anderem eine große Bühne errichtet hatte. Nachdem
hier alle Festtheilnehmer Aufstellung genommen, eröffnete der Präsi-
ent des Kriegervereins, Herr Ph . Kern,  in einer schwungvollen

llt-de. welche mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm Ik. endete, das
iscst. Dann wurde von Seiten der zahlreichen Festjungfrauen dem
Fahnenträger des Kriegervereins „Germania " ein von ihnen ge¬
lüftetes sehr hübsches, goldgesticktes Fahnen -Bandelier überreicht,
heiter sang die „Arion " ein Fechlied, worauf diese», Vereine eine
evensalls von den Frauen und Jungfrauen MaffenheimS gestiftete
schöne seidene^ ahnenschleife überreicht wurde. Als dann der Reden
und Doaste genug gewechselt waren , begann der Tanz und zugleich
turnerische Aufführungen . Bis zur Dunkelheit spielte sich dann
ein recht fröhliches Leben ab, das auch zahlreiche Gäste von aus¬
wärts angezogen hatte. Ein Festzug leitete die Theilnehmer zum
Orte zuruck, wo in zwei Sälen Ball abgehalten wurde. Heute
nachmittag findet in demselben Rahmen ein großes Volksfest aus
dem Festplatze statt.

§ Igstadt , 30. Aug. Auf Veranlassung des Wanderkasinos
I«r Landkreis Wiesbaden hält Herr Kreisobstbaulehrer
^ , r n , m.°.rflen  und übermorgen, jedes Mal Abends, in,
Raihhaussaale hier für Frauen und Mädchen einen theoretisch»
praktischen O b st v e r w e r t h u n g s k » r s u s ab. Bei dem
>! * or baä  mfln  heutzutage überall der Verwerthung
des Obstes nn eignen Haushalte entgegenbringt, steht ein guter

Kursus in Aussicht. Bekanntlich sollen später eben-

Ra mb ach re °bgehalten werden zu Eddersheim, Schierstei»,
, dBörOdorf , 28 . August. Ein gewaltiges Gewitter ging
beule Nachmittag über unser Dörfchen nieder. Dabei wurden die

be*be!’ ©djeuntn bcS Herrn Altbürgermeisters Wiegandt  und
ües Gastwirths W i e g a n d t jr . vom Blitz entzündet und bis
aU bCnJ? obfn '̂ "geäschert . Beide sind versichert.
, , 9 Augen , 29. Aug. Ein junger Mann aus dem benach¬
barten Büdesheim Namens Adelseck  wurde heute Nacht auf
f EE s ailet fischen Büdesheim und Dietershcim erstochen
^us der That verdächtig wurde ein junger Mann in Haft ge¬nommen. B

.)'( ElrnoldShain (Taunus ) , 2 ^. Aug. Auf dem Felde
wurden 49 Garben Korn  zu zwei Haufen zusammengetragen,
mrt Petroleum begossen und dann angezündet.  DaS Korn
war gepfändet  und Tags zuvor versteigert worden.

sdie dann gemeinsam einen Obmann wählen . — Das wären die
wesentlichstenBestimniungen deS Vertrages , von dem wir »Nr
hoffen, daß seine thatsächlich volle Jnkrastlretung sich nicht durch
eine Hinausschiebung der Fertigstellung der Bahnlinie über den
dafür in Aussicht genommenen Termin noch länger als erwarte:
verzögern möge. Dieser Wunsch wird nicht nur hier in Wiesbaden,
sondern nicht minder in Sonnenbcrg von weitesten Hevölkerunr: »
kreisen getheilt.

Lokales.

Iw°,-,t- sich
«lh6 UdrW WnX, . . . ^ oigte ruhig und konnte el
^ »e, ckweg züm Curgarten angetrcten werden,
«chldst lie i jl E °"/ag , den 3. und 4. September , findet

Sonn^ 'hL ^ ° . e r statt Wenn schon an gewöhn-»ii * v r e t e r statt. Wenn schon an
bi Vchich^̂ der^ Fremhenbesuch ein sehr bedeutender ist, so' ist
»Nü ?. L^ b' " "föetb“ in der Regel ein ganz enarmer

« ***•? aU(̂ allc  Ötefigen Wirthe alles auf . um
m  äufrifben-u'^ b' ^ n und Getränken der verschiedensten Arten
iiAudeapiäd? L> haen ' dersteigerung der Schau . und Ver-

um 5 ut,?"n " ^ Donnerstag , den 31. ds. MlS .,
^ äs um 5 Uhr beginnend, an Ort und Stelle abgehalren

^ >l>up.b̂ ° " " b^ " a , 29. Aug. Die katholisch- Kirchengemeindcm ^ oru Noch die .Katbo rken »in,,

. . am nächsten Sonntag „ ach
schiedend»7u, a? m a * um  Kirchcnvorstand ab;

* wtftabt ÖUtĈbn  D °d >st der Kirchenvorsteher HerrSchoh

Nitz . In den „Löwen" hatte auf
J,? 2l l Entladung Zergehen, lassen

tüJSSt « .hÄ . " .itt -lst ,d) ffen' Diejenigen
foutcn , welche bei den veischiedenen

und es Li  ® amillf rä «nt Preisen ausgezeichnet worden
^tier ^ '" der Einladung u. A. entsprochen die sämmt.

am Platz- bestehenden Vereine. ^ “>' )ir feie» , il“®- °°^ h" iden Vereine. Herr Lehrer Winter»
ihnen, ' ainer kurzen Ansprache die Preisgekrönten und

"httk Lehrer ?ilen  Seiten lebhaft aufgenommenes Hoch,
^ “«rnis in? nfif ^ 6 0 ^ nachdem er auf den Werth
'J® ^tenmOnr K9T Ci "^ ‘ tim9cmiEfE11 hatte , den Kaisertoast.

Her? ^ -9̂ b bÊ Vereins , der frühere Tnrnwart , Feld»
Wer. ,« .̂ 9 s -her  aus Butzbach, ermahnt - die anwesenden

am. Zukunft fortz»fahren in der Pfleg - der Turnerci
der Veraiistaltiing brachten ferner die Gesang

ihrer ^ " üb ° n , üthlichkeit"  unter der
A,den , mit ^Sfü !*' €'ae!':cI “ nb  Michaelis aus

rfchie! " . . . *“
K .' sührti

° .. . V " " » uno war,actis a»!
- vcrschjb 97 ^ ..^ EEur ° tessc und recht ansehnlichen Stimm
d » . ®tlLre . ?dm Vortrag und der Turnwart Herr

Musterriege vor und ließ die Stabübungcn
^i "N den > . «cl-gcntlich des diesjährigen Kreisfestes ,n
^iihmn bttisgekrönten Turnern Gelegenheit gaben, sich

Erb * B ‘C Veranstaltung endete in einem flotten Tanz,
iit Epni»'. Nachdem nun schon seit ein paar

K ' ßm °na, » m bi - ktr . sche Licht  auf den Straße»
^ euch fj , V lcc '"ch °^ st'rt 'g mit der Leitung und soll

.Ql° ch'er brennen . Leider hat man dabei ,nieder
Mt uur ew ir Uhuerhof schlecht einge,heilt, da in der ganzen

sine« Ä ' b" " " " ' Hoffclltlich besinnt man sick
ist Iin*9 !!? 1, unb  noch eine LaiNpc anbriltgen

^' aEtn Zl ’ku  hi E. dortigen Anwohner müssen dock
Uiiterimn?? ,Dir  hhren , haben dieselben dieserhalb
tibetath »efassxnelt und wollen eine Petition an den

^•»ivb. _ Mn , die auch hoffentlich von Erfolg begleitet
'Üt tn ( schon mitgetheilt, feiert nächsten Sonntag der

i»? ird. _
BKx,  . . .. vn

Sa[)„cn f Ln ‘ n 's d S t c r b e v e r e i n die Einweihung der
Mk 6or | ie Weihe wird unser hochwürdiger Herr Pfarrer

„ ü.f"' ubtr bi® hnhi" ans de,» Bad , wohin er sich
M der,,-h " xiefundtlikit wegen begeben hat , zurückgckehrt

I. I stuoet Conccrt im Gasthaus zum Rhcingauer
-> fiait, dem sich Abends ein Ball im Gast

^ -"tsslch anschließen wird.
"

* Wiesbaden , 30. August.
-Die  Straßenbahn nach Sonnenbcrg . Die Bor-

arbeiten für die elektrische Straßenbahn nach Sonnenberg sind so
ziemlich erledigt. In der allernächsten Zeit wird die polizeiliche
Abnahme des Projektes von Statten gehen, im Spätherbst voraus¬
sichtlich mit der Herstellung der Geleise-Anlage begonnen und bis
Ostern nächsten Jahres würde event. die Bahn betriebsfertig her
gestellt sein. Da mag es interefsiren, aus dem zwischen der Ge-
mcinde Sonnenderg und der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft
abgeschlossenen Vertrage die folgenden Bestimmungen , welche über
die Art des Betriebes , die Fahrpreise rc. rc. Aufschluß geben
kennen zu lernen. Der § 1 bestimmt die Linienführung dahin
daß die Strecke von Wiesbaden ausgehend , die Sonnenberger-
straße verfolgen und aus dem Sonnenberger Marktplatz „Unter der
Linde" enden soll, sowie weiter, daß der Gesellschaft das für die
Gcleislcguiig benöthigte Straßengelände unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt wird, § 3 handelt von einigen besonderen Ver¬
pflichtungen, welche den Comparenten über den Rahmen dieser
ersten Straßenbahnlinie nach Wiesbaden hinaus auferlegt werden
und bestimmt, daß, im Falle von einem andern Unternehmer die
Genehmigung zum Ban einer Bahn von Sonnenberg nach einem
andern benachbarten Orte nachgesucht oder wenn seitens der Ge¬
meinde Sonnenberg beschlossen wird, noch andere Straßenbahn¬
linien in der Gemarkung Sonnenberg zu erbauen , die Gsineiiidc
Sonnenbcrg sich zuvörderst an die Süddeutsche Eisenbahn-Gesell-
schaft zu wenden hat mit der Anfrage, ob diese bereit
sei, die betr. Linien selbst zu bauen . Die Süddeutsche Eisen
babn-Gesellschaft ist auf die desfallsige, von der Gemeinde-
Behörde an sie zu richtende Aufforderung verbunden , sich binnen
8 Wochen hierüber zu erklären. Für den Bau und Betrieb bleiben
event. die Bedingungen dieses Vertrages maßgebend. — Der ß 4
handelt über den Betrieb rc. der Straßenbahnlinien . Die Gesell¬
schaft ist verpflichtet, den Erwerb der Genehmigung der sämmt-
liche» in Betracht kommenden Bahnlinien selbst zu betreibe» und
die Bahnen innerhalb 18 Monaten nach der Ertheilung der Con-
cession und nach erfolgter Genehmigung säiiimtlicher Pläne
Seitens der zuständigen Behörden betriebsfähig fertig zu stellen.
Eine Begrenzung des Rechtes der Brnutzung der Gememdestraßeu
ist durch § 6 gegeben, wonach das bezügliche Recht erlisckit gleich,
zeitig mit dem Zeitpunkt , bis zu welchem die Genehmigung von
der Stadt Wiesbaden erthcilt ist, d. h. am 1. April 1929. Das
-Nähere bezüglich der zur Erhebung gelangenden Fahrpreise ent-
hält der § 7 in folgenden Bestimmungen ! als Fahrpreise dürften
höchstens erhoben werden » bis zu 2 Kilometer Entfernung 10 Pf.
d) für jeden wciieren Kilometer 5 Pf . (Für die Fahrt bis zm»
Kurhause resp. dis Ecke der Sonnenbergerstcaße hier, ist durch be-
sondere Vereinbarung der Preis auf 10 Pf . fixirt). Die tägliche
Betriebsdauer ferner ist auf 15 Stunden festgesetzt, alle 15 Minuten
in raininio sollen Wagen fahren, außerdem sollen soweit ein Be.
dürfniß dafür vorliegt, insbesondere Tbeater -, Schüler - rc. Wagen
gefahren werden, doch darf hierdurch die Dicnstesdaner sich nicht
über 12 Uhr Nacht hinaus erstrecken. Die StrabeniiiiterhaltuiigS.
Pflicht der Gesellschaft richtet sich nach folgender Bestiininung:
„Der Süddeutschen Eisenbahn-Gescllsckiaft liegt die Unterhaltung
der Straßcn -Oberflächc innerhalb der Schienen und auf eine
Breite von 3 om auf beiden Seiten ob." Der § 11 gibt der Gesellschaft
das Recht der Uebertragung des Vertrages auf die Stadt Wies,
baden, oder eine andere Person oder Gesellschaft ohne jede « r-
schränkung. und der Z 12 endlich stgtuirt . daß etwaige aus den,
Vertrag sich ergebenden Streitfrage » mit Alisschließiing des Rechts¬
weges durch ein Schiedsgericht zur Enlseheidung gebracht werden,
zu welchem jeder der Eontrahenten 1 Mitglied zu ernennen hat,

Eduard Wißman « f.  Der frühere&Ki« ugln*gmM.ele
Landgerrchtsrath Eduard Wißmann  ist hier gestern Mittag
im Alter von 75 Jahren gestorben.  Seine juristische Lauf¬
bahn begann W . an dem nassauischen Amte zu Wied-Sellcrs , war
dann zu Dillcnburg , Höchst und Hadamar , sowie schließlich am
Landgericht zu Wiesbaden thätig . Hervorzuheben ist noch seine
Thätigkeit als Direktor des Naffauischen GewerbcvereiNs. W. war
Anhänger der allen Fortschrittspartei . Im preußischen Abgeord¬
netenhaus-. in das er 1873 und 1877 gewählt wurde, vertrat er
den 10. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wiesbaden, den Ober-
westerwald-̂ und Dillkreis . Auch schriftstellerisch war der Ber-
storbene thätig, unter dem Nanien Erwin Wester.

* Gestorben ist heute Morgen der Direktor deS Wasser- und
Gaswerks , Richard Lipp,  im Alter von 33 Uüd die Mutter
des Herrn Pfarrers Lieber, Frau F r i e d e r i k e L i e b e t , ged.
Frei , Wittwe des Oberlehrers Ehr . Lieber, int Alter von 73 Jahren.

8t . Bädcrfrequenz . B. -Baden 56149 , Ems 32076 , Hom¬
burg 9662 , Kreuznach 8510 , Münster a . St . 3940 , Schwalbach
5726. Wiesbaden  95982 . Helgoland 14577.

* Aus dem Handelslebe » . In das Firmenregister
ist unter No. 1370 die Firma „Karl Ackermann"  zu WieS-
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Carl Acker¬
mann  zu Wiesbaden , und ferner ist in das Prokuren«
r e g i st e r unter No. 368 eingetragen worden , daß der Ehefrau
des Kaufmanns Carl Ackermann, R o s a l i e , geb. Hirsch dahier,
für die unter No. 1370 des Firmenregisters eingetragene, hier be¬
stehende Firma Carl Ackermann Prokura crtheilt ist. — In das
Firmenregister ist weiter unter No. 1371 di- Firma Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaarenhaiidlung zu Wiesbaden , und als deren
Inhaber der Buchhändler Carl Pfeil zu Wiesbaden eingetragen
worden.

6 Allgemeine Evangelische Mission - - Confcrenz
(Deutscher Hilfsbund für christliches Liebcswerk im Orient , Zweig,
verein Nassau). Die Confcrenz des HillsbundeS wurde eröffnet
durch eine Vorstands - Und Vertrauensmäniiersitzung , welche Nach¬
mittags 2 Uhr im evang. Vereinsbause , Platterstraße 2, stattfand.
Anschließend hieran fand ebendaselbst um 3 Uhr eine Generalver.
fammlnng statt, in welcher nach einer Ansprache von Seiten de»
Vorsitzenden, der derselben die Worte : „Mir ist bange, aber dennoch
ich verzage nicht" zu Grunde legte, Herr Pfarrer N a d e cke be¬
kannt gab. daß die Einnahmen des Hilssbundez M . 88Ü .63, bie
Ausgaben M . 5662 .12 betragen. Nachdem die Rechnungen und
Bücher von zwei von der Versammlung gewählten Revisoren ge¬
prüft und für richtig befunden worden waren , wurde Herrn Pfarrer
Nadecke seitens der Versammlung Decharge erlheilt. Außer de,»
bisherigen Vorsitzenden wurden die Herren Pfarrer Königs (Schrift¬
führer) und Nadecke(Kassirer) wieder- und die Herren Pfarrer
Steuding , Huth und Kurz zugewählt . Nachdem noch einige interne
Punkte zur Sprache gekommen waren , wurde zunächst Herrn Pfarrer
E. L o h m a n n das Wort erthcilt, der dann in herzlich an¬
sprechenden Worten die Entwickelung und zunehmende AiiSbieitiiiig
deS Hilfrbundes im Orient behandelte und zum Schluffe seiner
Ausführungen noch die bekannten Christenvcrfolgungen im Orient
berührte, während als zweiter Redner Herr Pfarrer BtockejS
ebenfalls aus Constantinopel , die gegenwärtigen kirchlichen Ver¬
hältnisse im Orient zum Thema hatte. Der Vorsitzende des
Hilssbundez stattete den beiden Herren im Namen der Bersamni-
lnng, die den Ausführungen der Redner mit der größten Aui-
merkfainkeit lauschten, den Dank ab, worauf um 5 Uhr die Ver-
sainmliing geschloffen wurde. Um 6 Uhr fand in der Bergkirchc
ein F e stg o l t e s d i e n st statt, in welchem der Missioilsdirektvr
der Brüdergemeinde, Herr Bischof Dr . B u chn c r von Bcrthels-
darf bei Herrnhut , die Festpredigt hielt. Hieran reihte sich als
Schluß der Conferenz um 8 '/» Uhr eine öffentliche Ver¬
sammlung  im evang. Vereinshaus , in welcher zunächst wieder
Herr Lohmann das Wort nahm , um in anschaulicher Weise die
christliche Arbeit im Orient zu schildern, wobei er besonders
hervorhob, daß der Bund jetzt im Allgenieinen etwa 1200 Waisen¬
kinder versorgt habe. Man dürfe Nur nicht glauben daß die
Mohamedaner unempfänglich für die christliche Lehre seien, unzäh-
liche Beispiele hätten daS gerade Gegendheil dargelegt und am
Meisten hätten dies die Maffakres gezeigt, bei denen die Wittweeu
der Ermordeten nur Böses mit Gute > vergolten hätten . An-
knüpfend hieran hob Redner hervor, daß die Türken keine Revo¬
lutionäre seien , wie vielfach angenommen würde, sie hätte»
nur das gelhan, was jedes andere Volk getha» habe»
würde, das vor dem Berhungcrn gestanden hätte . Im Ver¬
kehr mit den Türken , bei ihrer angeborenen Höflich¬
keit, merke man sehr wenig von de», Fanatismus , der das Volk
vielfach beherrsche, und man könne sich keine Vorstellung macheii,
daß die Türken zu solch' furchtbaren Ausbrüchen wilden Fanatis¬
mus fähig seien, wie man sic in der MassakreS erlebt habe. Aber
man dürfe nicht glauben, daß die gebildeten und vornehmen
Türke» diese Blutbäder billigten, nein , im Gegentheil, sie verab-
cheuten dieselben, wie sie jeder gebildete und civilistrte Europäer

verabscheut. Hierauf entrollte Herr Pfarrer Brocke«  in kurze»
aber ergreisendcil Worten einige Bilder aus dem geistliche,, Liben
im Orient , wobei er besonders die Leiden und die Berfolgungeu.
die die Christen zu ertragen haben, auf daS Packendste zu schildern
wußte. Während so die Vorträge mit geistlichen Liedern und
Zithervorträgen abwechselten, flog der Abend im Nu dahin, und
Jeder bedauerte des Zeiirad 'S schnellen Laufs , als um 10 Uhr di«
Bersauimlnng geschlossen wurde.

Heute Vormittag 10 Uhr begann im Evangel . Gcmeindehausc
die Mi s si o ns - C o n f e r e nz , in welcher Herr Professor
Dr . theol. Mirbt von Marburg über die „Missionsmethode der
römisch-katbol. Kirche" und Herr Missionsdirektor Dr Büchner über
„Der ideale Missionär" spricht.

* Wie Zeitungsenten entstehen . Gestern Nachmittag
wurde die Leiche des dein MordanfaUe bei Heßlvch erlegenen
Kilian,  nachdem sie im Rothen Kreuz sccirt worden war , zur
Leichenhalle auf dem alten Friedhöfe gebracht. Natürlich spinnen
sich sofort an einen derartigen Transport Gerüchte und so lesen wir
denn auch heute Morgen in einen, hiesigen Blatte , daß sich tu einem
Badhaufe ein Fremder — erhängt habe. Wenn wir auch dem
Mitarbeiter des Blattes die Freude gönnen , die ihm die Mitthei»
iuiig einer solchen Nachricht an di« Leser bereiten muß. so können
wir doch nicht Umhin, unsere  Abonnenten wissen zu lasse», daß
diese Nachricht den Tbatsachen durchaus nicht entspricht.

G. Sch . Nesidenztheatcr In der am Freitag , den
1. September, staltfiudenden Eröffiiniigsvorstelliiiig „Hans " von
Max Dreher, begrüßen wir in den Hauptrollen Frls . Gusti



StoUenb (Titelrolle ), Margarethe Fer , da , Minna
Agte und die Herren  Schnitze , Wieske , ebenso werden
sich der neu engagirte Bonvivant Herr Otto Kienscherf  und
die anderen neuen Mitglieder vorstellen. — Der Verkauf der
Tagesbillete beginnt bereits für die zwei ersten Vorstellungen am
Donnerstag , 31. August,  an der Theaterkaffe von 11
bis 1 Uhr.  Auch findet der Umtausch der Abonnemenrskarten
gegen Tagesbilleis daselbst statt.

* Abfluß der Fäkalien in de» Rhein . Bekanntlich beab-
fichtigt die Stadt Mainz  ebenso wie Mannheim, ihreF äka li en
in den Rhein ableitcn zu lasten. Das hat natürlich den ener¬
gischen Protest der am Rhein gelegenen Ortschaften, beionders
des Rheingau's, zur Folge gehabt, dem in folgender Eingabe
an den Reichskanzler  Ausdruck verliehen ist:

An
Seine Durchlaucht dem Fürsten- Reichskanzler

Berlin.
Euer Durchlaucht beehren sich die Unterzeichneten Städte und

Orte unterhalb Mainz bis Bingen die ergebenste Bitte vorzu¬
tragen, vor Begutachtung der Zulässigkeit durch die vom Reichs¬
tag dem hohen Bundcsrath durch Beschluß empfohlene Reichs¬
kommission eine Einführung der Fäkalien der Stadt Mainz in
den Rhein auf Grund der Verfassung Artikel4 Ziffer9 und 15
untersagen zu wollen.

Die planlose Veruneinigung des Stromes durch die gesundheits¬
schädigende Einführung von Fäkalien und Abwasser ist im
Reichstag so eindringlich und überzeugend geschildert ward en,
daß wir uns diesen Ausführungennur anichließen können.

„In ehrfurchtsvoller Ergebenheit."
Hier folgen die Unterschriften der Städten und Gemeinden

Bingen, Rüdesheim, Eltville, Erbach, Frei-Weinheim, Gaulsheim,
Hattenheim, HeideSheiin, Mombach, Rieder-Walluf, Winkel. Zu-
stimmungscrklärungen stehen noch aus von den Gcmeiden Geisen¬
heim, Mittclheim, Oestrich und Schierstein.

* Tageskalender für Donnerstag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus:  4 und 8 Uhr Abonne»
ments-Concerte. (Ricderländ. Festconcert.) —Walhalla:  8 Uhr
Spezialitätcnvorstellung.

Ilirater, firniß und MensiW.
* Wochen-Spielplan des Königl. Theaters . Freitag,

den1. Sept. : Fcstvorstellung zur Feier des 150jährigen Geburts-
tags Gölhe's. Prolog. Gedichtet von Josef Laufs, gesprochen
von Frl. Willig. Reu einstudirt: „Faust". Ans. 7 Uhr. —
Samstag, den 2. : „Der Eisenzahn". Ans. 7 Uhr. — Sonntag,
den3. : „Der Trompeter von Säkkingen". Ans. 7 Uhr. —
Montag, den4. : „Theodora". Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den5. :
„Die Hugenotten." Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, den8. : „Das
Nachtlager in Granada". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 7. :
„Frau Diavolo." Ans. 7 Uhr. — Freitag, den8. : „Mignon".
Ans. 7 Uhr. — Samstag, den9. : „-ienaiflance." Ans. 7 Uhr. —
Sonntag, den 10. : „Undine". Ans. 6'/, Uhr.

* Spielplan Residenztheater . Freitag, 1. Sept. : Er¬
öffnungsvorstellung„Hans", Schauspiel vonM. Dreher; Samstag.
2. Sept. : „Die Wahrsagerin", Schwank in 3 Acten von Jarno
und Rickelt; Sonntag, 3. Sept., ‘/,4 Uhr: „Der Bernhardiner",
7 Uhr: „Hans" ; Montag, 4. Sept. : „Die Wahrsagerin".

Drr SM dt» pnoWc» {aniitngrs.
Berlin , 29. August.

Das Herrenhaus hat in seiner heutigen Sitzung den Ent¬
wurf des Einführungsgesetzeszum bürgerlichen Gesetzbuch nach
der vom Abgeordnetenhauseabgeänderten Form angenommen.

Um 3 Uhr versammelten sich die Mitglieder der beiden
Häuser des Landtages zu einer gemeinsamen Schlußsitzung im
Abgeordnctenhause. Im Ganzen waren etwa 150 Mitglieder er¬
schienen. Fürst Hohenlohe verlas die allerhöchste Botschaft,
durch welche er beauftragt wird, die Session des Landtages
zu schließen. Er dankte alsdann den Mitgliedern der beiden
Häuser für die Erledigung der zahlreichen Gesetze. Anderer¬
seits müsse aber die Staatsregierungauf Tiefste bedauern, daß
>as große Kanalunternehmen zur Verbindung von Rhein, Weser
und Elbe, welches einem dringenden Verkehrsbedürfniß ent¬
spreche, und durch welches der Osten mit dem Westen der Mo¬
narchie immer enger vereinigt werden soll, die Zustimmung des
Abgeordnetenhausesnicht gefunden habe. Die Regierung halte
an dem großen Werke im Interesse der allgemeinen Staatswohl¬
fahrt unverbrüchlich fest und gebe sich der Erwartung hin, daß
die Ueberzeugung von der Nothwendigkeitdieses Werkes immer
mehr Boden fasse und daß es gelingen werde, schon in der näch¬
sten Session eine Verständigung hierüber herbeizuführen. Fürst
Hohenlohe erklärte alsdann die Session des Landtages für ge¬
schlossen. Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser trennten
sich die Mitglieder des Landtages um 3 Uhr 20 Minuten.

*

Also Ueberraschungen hat der Schluß nicht gebracht. Man
wußte schon vorher, was kam und ist nun nur neugierig, ob die
Konservativen nach den letzten Ereignissen bezgl. der Amtsent¬
hebungen von Mitgliedern ihrer Partei, die ihnen von der Re¬
gierung dargebotene Hand annehmen.

Telegramme und letzte UchrWen.
* Berlin , 30. August. Der Kaiser  wurde gestern auf

seiner Fahrt nach Zehdenick von 3 Krieger-Vereinen begrüßt.
Nach Mündiger Jagd begab sich der Kaiser nach dem Neuen
Palais zurück, wo er um 2z Uhr eintraf. Er fuhr von dort
nach Berlin.

* Tilsit , 30. August. Die hiesige Strafkammer verur-
theilte den GemeindevorsteherD. aus Kallven wegen Wahl- und
Urkundenfälschungzu einer Woche Gefängniß. D. hatte bei
der Wahl des Gemeindevorstandes zwei Zettel gegen seine eigene
Person gefälscht.

* Paris , 30. August. Die gerichtliche Unter-
vchung des ComplotteS wird noch vor dem Zusammentritt

der Kammer stattfinden. Untersuchungsrichter Fabre wird
am Sonntag seine Untersuchungbeendet haben und die
gerichtliche Grundlage feststellrn, worauf alsdann der
oberste Gerichtshof zusammentretrn wird.

Wiesbadener General -Anzeiger ._
* London, 30. August. Mehrere Blätter konstatiren, daß

die feindliche Haltung Chamberlains Transvaal gegenüber von
allen Seiten Proteste gegen England Hervorrufen wird.

* London, 30. August. Daily Mail meldet aus Rom:
Der Papst hatte gestern eine längere Unterredung mit dem Je¬
suitengeneral Martin. Der Papst soll über di« Preßkampagne
der französischen katholischen Blätter höchst erregt sein, da er die
Gewißheit erlangt habe, daß im Falle der Wiederverurtheilung
Dreyfus' ein heftiger Feldzug gegen die religiösen Orden statt¬
finden werde. Der Papst hat den französischen Blättern em¬
pfohlen, ohne jede Heftigkeit die Dreyfus-Angelegenheit zu
kommentiren.

* Belgrad , 30. August. Der Kommandant der Bel¬
grader Feuerwehr wurde gestern verhaftet, weil er dem Atten¬
täter den Revolver gab, mit welchem dieser auf König Milan
schoß.

Zum Dreyfnsprozesse.
* Paris , 30. August. Dr frühere Redakteur des Jour¬

nal Lissajoux, welchem der „Eclair" den Text des Schriftstückes
„Animal de Dreyfus" verdankt, wurde gestern angeblich ver¬
haftet. Derselbe erklärte, das Original dieses Dokumentes sei
chiffrirt gewesen, worin der Name Dreyfus voll ausgeschrieben
gewesen sei.

Der „Figaro" erfährt, daß der spanische Attache Daleralos
seinen Rücktritt genommen habe, weil er, wie es heißt, mit Recht
beschuldigt ist, die „ehrbare Persönlichkeit" zu sein, von welcher
in den letzten Tagen im Dreyfusprozetz die Rede war. Man er¬
innert sich, daß die betreffende Persönlichkeit im Nachrichten-
büreau gegen Geld Mittheilungen machte.

* Limoges , 30. August. Die Polizei Hot eine»
gewissen Mathysens verhaftet, welcher dringend verdächtig
ist, daS Attentat gegen Labori ousgesührt zu haben.

* Rom » 30. Aug. Der DicherG i acoso theilt
im „Corriere della Sera " mit, Sarah Bernhard
werde vor dem Kriegsgericht in Rennes eidlich aussagen,
Rochesort habe ihr im Cabinet des Untersuchungsrichters
Bertulus gestanden, er sei von der Unschuld Drey'us' über¬
zeugt, er werde das anderer Rücksichten wegen jedoch nie¬
mals öffentlich eingestehen.

* Wie », 30. August. Die Neue Freie Presse
erhält von vertraulicher Seite dir Meldung, daß Kaiser
Franz Josef  noch vor der beschlossenen Revision des
Dreysus.Proz-sses zu Mitgliedern der hiesigen Diplomatie
geäußert hat, er sei von der Unschuld DreyfuS überzeugt.
In gleicher Weise hätten sich der Königvon Schweden
und der Zar  geäußert.

Die Belagerung Guerin 's
* Paris . 30. Aug. In der R ue Cha br ol

wurde auf die Klagen der Geschäftsleute der Verkehr
einigermaßen wieder hergestcllt. Sonst ist die Bewachung
gleich streng geblieben. Die Zahl der Neugierigen war
gestern kaum oennenswerth. Keiner der Belagerten zeigte
sich am Fenster.

Die Pest i» Paris.
* Berlin , 30. August. Das Berliner Tageblatt giebt

unter allem Vorbehalt die Meldung der Kopenhagentt Poli¬
tiken wieder, welche dieselbe von Georg Brandes aus Paris er¬
halten habe: Di« Pest ist dort ausgebrvchen. Es sind schon
6 Fälle mit tödtlichem Ausgange zu verzeichnen. Das merk¬
würdige Schweigen der Presse wird dadurch erklärt, daß die
Pariser Blätter subventionirt sind, um das Schweigen zu be¬
wahren. Nur die Redaktion der „Fronde", von der der Ge¬
währsmann diese Mittheilung erhalten hat, wies die Bestechung
zurück.
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlag Sa nsta lt
Emil Bommert.  Für die Redak' ion verantwortlich: Franz
Laver Kurz;  kür den Jnscratentheil: Emil  Sicvers.

Sämnitlich in Wiesbaden.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

vom 30. Aug. 1899
Oester. Credit-Aetien . . 240.30 240.>/2
Disconto-Co nmandit-Anth. . 194 20 194 10
Berliner Handelsgesellschaft . . . 168,30 16810
Dresdner Bank. 163.80 163 30
Deutsche Bank . . 206.80 206.V,
Darmstädter Bank. 150.— 149.60
Oesterr, Staatsbahn. 149.'/, 149.80
Lombarden . . . . . 32 80 32.70
Harpener . 195.- 195.20
Hibernia . . . . . . 212.— 212—
Geleenkirchener. . . . . I . . 19«— 195. '/,
Bochumer . . . . . . . . . 264.-/. 264.10
Laurahütte . . . . . . . . . .

Tendenz: schwächer.

Deutsche Reichsanleihe3'/j0/, 99.—
, , 3°/„ 88 80

Preuss, Consols3'/,"/„ . . . 98.90
, 3«/0 . . . . 88 .70

262.80 262.'/,

Bank-Diskont.
Amsterdam4'/,. Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel3>i

London3'/,. Paris 3. Petersburgu Warschau5. Wien<
Italien. Plätze 5. Schweiz4'/2. Skandin, PI. h>/ jr jj*
hagen 5Hz. Madrid4. Lissabon 4.

Familien-Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 30 . August.
Geboren:  Am 29. Aug. dem Fuhrmann Mathias auu

Hofere. T. Elisabeth. — Am 25. Aug. dem Kellner Pu» o...
ej S . Wilhelm. — Am 25. August dem Schutzmann DsIk
Gepperte. T. Else Sophie. — Am 24. August dem Sptcmi.
waarenhändler Georg Fuchse. S . Joseph Ludwig.

Aufgeboten:  Der Monteur Friedrich Carl Letztlich hj^
mit Louise Alma Bornemaiin zu Witte». — Der Metzger9«»
Leonhard Müller zu Mömlingen, mit Katharina Klein hier-
Der Maschinenarbeiten Michael Amrheim zu Biebrich mit Bar.
bara Scitz daselbst. — Der Kellner Philipp Wilhelm Thesz»
Lirschied, mit Marie Elisabeth Maurer zu Langenschwasbach.

Gestorben:  Am 28. August Landwirth Adolf Kilian z»
Heßloch, alt 23. I . — Am 29. Aug. Taglöhner Carl Damler
41 I . — Am 29. August Kgl. Landgerichtsratha. D. Eduard
Wißmaiin, 74 I . — Am 28. August Maria geb. Günther, Ehr.
srau des Privatiers Anton Berg, 72 I . — Am 30. August
Architekt bei de» städt. Wasser und Gaswerken Richard Lipg
38 I . — Am 30. August Friederike geb. Frey, Wiltwe der Obn!
lchrers Christian Lieber, 73 Jahre.

_Königliches Standesamt.
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macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei »»dbaclerienrein.
(Hierüber liegen wiffenschastlichc Gutachten der Bakteriologin

Dr. Hcselmaiin, Dresden, Dr. Enoch, Hamvurg.und com
Pros. Dr. Wittstcin'schen chem. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle Gcschäftslocale.Läden. Bureanx , Comptoire , Speicher,
Fabriken , Werkräume , Schule», Kranken
Häuser, Postanstaltcn , Buchdruckereic»,
Restaurants und Cafes , Hausflure, Vor¬

räume , Tanzsälc rc. rc.
Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Lust.

Sternolit -Gesellschaft Dresden.
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Prospecte  gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend: 1625*

dir . Mehinger,
Wiesbaden , Seerobeustraße 9,

--

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen Kuzoovm -Kel- „Sternolt!

können wir Ihnen wunlchgemäß die Versicherung geben, Mitwlw*
beim Gebrauch in unseren Geschäftslokalttälenvorzüglich " “J.
hat. Der Fußboden steht stets sauber  aus und der lästigeStau
hat sich wesentt ich vermindert. . . . ...

Ihr Hel können wir somit Jedermann nnr best«»» '*
»fehlen.

Wiesbaden, 29. Juni 1899. ,
(gej.) Gerstel * Jsraeu

Ich bestätige Ihne » gern, daß sich Ihr Fußboden-Oet "Stemmt
außerordentlich gnt gewährt. Der lästige Staub ist fast 8“®*..z
verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und SetsI
vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und srtsch

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken als ettt
Ihrem Sutzöoden-Hel tmpragnirter Itoden.

Wiesbaden, Juni 1899.
g-z. Ferd. Zange, ?ka»i«eßaiul«>S>

In

8

!

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

Kasseler Hafer-Kakao
Ein tausendfach bewährtes ärztlich ^
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene,Bio®

Magen- und Darmleidende. M
Nur echt in blauen Cartons von 27 iVu'rfeio „g

40- 50 Tassen *

Mineral bätler
jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, m \ll t M
Hermai,»strafte 13 1 r. itlt*



Eviesbadcner Gcncral -Anzctger.

(eine Anzeigen.
Fangen Sie keine Rattenu. Mäuse,

sondern vernichten Sie dieselben mit
wlSlnten V. Kobbe’s Heleolin.

>-bÄltlich bei
Fritz Bernstein, Wellritz-Drog.,
tu B iebrich: Eugen Fay.

2244b

Massiv goldene

.mnrittge

. , . S.jjck von 5 9.Hf. an [jn8 '’hD|llichfurMensch(;nu.Hausthiere
r < ® " Besen & W Pfg ., 60 Pfg . und 1 Mk.
Reparaturen
"„Men Schmucksachen

Neuansertigung derselben
r 'ianbniier Ausführung und
' -“i 9pen Preisen.

jjinann , Goldarbeiter
.ggasie3, 1 Stiege.
Kein Lader ?.

Lmsensirasse 43.
A. Pens. f. SÄül - d. höh.

Strana.mitu.ohne Ardeitsst ,
a Stqinnd. Winlerseinest. an,
i sab. Unterricht. 5859*
IVorhs, wissensch. Lehrer,
j? ssriedrichllraße47.

Heirath.
Jg . Mann, anges. Stcllg., w

Bek. m. hübsch, sol. Dame beh
spät. B-rh. Off. u. H. G. an d
Exped. d. Bl. 5626*

Die Hafer-Knsttiij
von drei Aeckcrn billig zu
»erkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre. 4939

Steppdecken
werde» nach den neuesten Mustern
lind zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, sa

Gebrauchte, sehr gut erhaltene
Federrolle , 40 Ctr. Tragkraft,
zu verkaufen. 5865*

Plt . Nühl » Heleuenstr. 8.

mit breiter Front, wögt. Kirch.
gaffe, Langgasie, Marktstraße
Taunusstraße oder in unmittel.
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Siiilol’ 6"de» gute Pension,
Mill sowie Beaufsichtigung
jStjitm' Familie, ^ ahrespreis
KN, Bleichiir. 3, 1. 4997

G
Achtung
idelberre»

. Ernte, KorbM. 1.50.
Wilde am Markt.

sin»'. 2I. alt.
t40 Mk.) gesucht.

. nutet 5855 an die Ex»
>d. Bl.

leine Villa

ul gearb. Möb., in.Handarb.,
w. Ersp. d. Ladenm. bist,
z. verk. : Vollst. Betten 50
bis 100 Mk.,Bettst. 16- 30.

Kleiderschrank»,. Aufs. 21—45,
Commod.24—30,Küchenschr.best.
Sort . 28—32, Berlicows, Hand¬
arb., 34- 55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25,
bess. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol. Sopha-
tische 15- 22. Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspicg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstrasse 18 , Bdh. part.
». Hinterb. Part. 1804

Wir bittkil Sie,
machen Sie einen Versuch mit:

Bergmanns
Thmschlveftl-Zeife

von Bergmann &  Co ..
Drcsden -Radebenil.

Dieselbe ist vorzüglich und
allbewährt gegen alle Haut-
Unreinigkeiten u. Hautans
schlage, wie Mitesser, Finnen
Blüthchen rc. ä Stück 50
bei: 2047b

- - - Otto Siebert, Hotel Grüner WaldU,alls wegen Moritzstr.62, C. Brodt, Albrechtstraße 16.
Ni "°,»k.2 Eofau. Seff., Carl Günther, Webergaffe 24,

Ldlusch-ich.Eichenbuff., Ap. Otto Lilie, Mauritiusstr.
E. Moebns, Taunusstraße 25,
Max Schüler, Kirchgaffe 60.
I . B . Willnis, Michclsberg 32,
C. Portzehl, Rhcinstraße 55.

Lumenu. Zubehör lPreis
«0, Anzahlung 1000M.)
»verkaufen. Offert, unt.
70 an die Exped. d. Bl.

Eckhaus mit
len für jedes Geschäft ge-

sehr preiswerth zu ver-
«der zu vermiethen. Näh.
einrichn. Karl Birck,

^Wn. Daselbst mehrere
WMgen zu verm. 2297b
kitizsillz wegen

Pvleineevg.Lehrersfamilie wünscht
ein schulpflichtiges, gesundes

Mädchen in Pflege zu nehmen.
Off. unter K . III Anspachi. T.
postlagernd.  5862*

Ei » grosses

iirniMftill
aus Holz, circa 5 Meter lang,
70 (Zentimeter breit,

z» kaufe» gesucht.
Näheres in der Expedition. *

Zwei grosse

mitrlsphaltdach » . Balken¬
lage

billigju verkaufen.
Näheres Druckerei,

*_Einserstrasse 15
Früh - u. Leseäpfel zu bav

Dotzbeimerstr. 18, Htb. p. 5855*
Ein fllr Wirthc od.Arbeits

Ateliers zu verwendender

jltsnmnenilcHartt
Tisch

für 8 - 22 Personen f. 30 Mk.
zu Hab. N. Mainzerslr. 8. 5866*

urnen.
Pfd. 12 Pfg. zu Hab. 5872*
.Römerberg 97 Stb. D.
Einige ganz neue

Zimniertllüren,
Lainperien re. sind billig zu haben

Mauritinsslraße 8. 1. links.

iiismokß
Ein 8pferdiger siebender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
ftraße 15 . *

Prima 5874

Gartenerde nnd Kies
für Beton und Gartenanlagen
kann unentgeltlich abgeholt
oder auch geliefert werden am
Neubau Marktkcller bei
Roßbach&Christmann

Neuester Strassenrenner b.
zu verk. Frankcnstr.  14 . 5010*

Neueste Tourenräder billig
zu verk. Frankenstr. 14. 5011*

Zughund zu verkaufen
5868* Walramstr . 21.

2 Firmenschilder , Holz,
ca. 3,00 4- 0,70, z. verk. Off. u.
8 . 5874 an d. Exp. d. Bl. 5876*

üonnvrstag , den 31  August 1890 .
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.
1. Deutscher feldherrn -Marsch . . . Voigt.
2. Ouvertüre zu „Pique-Dame“ . . . Luppe.
3. Die Tauben von San Marco, Polka . Joh . Strauss.
4. Duett und Finale aus „Martha “ . . Flotow.
5. Festtanz und Stundenwalzer a. „Coppelia “ Delibes.
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . . Wagner.
7. Reverie . Vieuxtemps.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . Zeller.
Am Allerhöchsten Geburtstage Ihrer Majestät

der Königin Wilhelmina der Niederlande.
Abends 8 Uhr:

Niederländ. National-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer

1. Fest Ouvertüre op. 124 . . . . Beethoven.
2. Krönungsmarseh . . . . . G. Mann,

Niederländische Nationalhymne . .
4. Altniederländische Volkslieder aus der

Sammlung des Abrianus Valerius vom
Jahre 1626 . Kremser .}

a) Wilhelmus von Nassauen,
b) Berg op Horn,l
c) Dankgebet.

5. Zum Feste , Ouvertüre . » i IR . Hohl.
6. Oranien-Gavotte . Kwast
7. Königslieder , Walzer . . . . Joh . Strauss.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ):
Bengalische Beleuchtung des Weihers und der

Fontaine.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M
Sämmtliohe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im

grossen Saale statt . Städtische Kur -Verwaltung.

schön, groß. Petrol.?
«achter, Lamden rc. 5822*y . “ ■ •
»- 4 Herren können an

Mkriftigen

Magstisch
»6  noch theilnehmen.

Pension Alj-ntz,
^«chwalbacherstr. 29.

.'Ad und Mer
*ja reellen Preisen

ifihehmann, Goldarbeiter,
Masse1, 1 Stiefle,

sllMj
l ^ 'bitigt sicher in

p  Zahnwatte
™. Carvaerol-Watte).
l "UrausdrücklichKropp's

'U plombirler Flasche
In Wiesbaden nur
Apotheker Otto

^MarktstraßelO, Trog.
z âuritiusstraße 3 u.

MorbnS, Taunus-
11/190

^bsca,12b.15Bäu»,
Ls°°rberg 5.  5825

illkli-
,,Stint
u .'J? stdez Quantum

' «»ahn-Anschluss
"“GQmpfjjegeluiertce,

81 » , 9316

kauringe
“Uenem Feingehalts-
l"“e« Breiten, liefert
°'"'M Preisen, sowie

Ulvaaren
l i», ' “ ' ' i1. 1184

Lj Gepiach,
' "cherstrasso 19

Vlochslechen gratis

fßwi

ŝ hvhou

Best'. Alleinmädch. das bügelt
11. näht, in. gut. Zengii., v. kinderl.
Ehep. sof. ges. Taun »§str.23, II . 1

?n
welches das Kleidermachen erlernen
will, wird gesucht 5869*

Taunusstrassc »8 , Hlh.
Für mein Fach tüchtigeArbeiterin

gesucht Gustav Gottschaik,
5873* Posamentier.
sLine Krankenpflegerin sucht

Stelle b. leidender Dame,
nimmt auch Nachtwachen an.

Eine Jungfer mit langjähr.
Zengn. sucht Stelle, ginge auch
zur Aushülse. 5875*

_Friedrichstraße 28.
Lehrmädchen s. Ch. Hüo.er,
5 Modes, Lattggasse8. 5877*
süchtig er Spenglergehülfc

ges. Wellritzstr4. 5878*
ellmundstr . 18 , 2, erhält
1 besserer junger Mann Kost

und Logis. 5012

Zn verkaufen
im südl. Stadtlheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterk̂ ns, ca M. 1000 lieber-
schuß1% liretib, sehr preiswerth.
Offerten „nr von Selbst,
reflektanten unterZ. Sllvg an
die Exped. d. Blattes.
Der Znschneide -Knrfns nach

Grande beginnt stets am
1. und 15. jed. Monats bei

Frau A««g . Roth,
2 ^ ranienstratze 2 , 2 St .,

Ecke der Nbeinstraße. 5008*

Haus
für Bäckerei geeignet, in gllnstigei
Lage, mögl. im Innern d. Stadl,
zu kanseu gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped, d.
Blattes unter N. 5013.

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

Gebr.Herrschastsmöliel.
Mehrere elegante und einfache Plüsch- und .Kameeltaschen-

Garnitnren, einzelne Sophas und Sessel, vollst. Betten mit Roß¬
haar-, Woll- und Seegrasniatratzen, Deckbetten, Kleider-, Bücher-
und Küchenschränle, Pseilerspiegel, Sophatische, Vertikows, Eonsol-
chen, Waschtische, Nachttischen. A. in. in großer Auswahl,
werden wegen überfülltem Lager sehr billig abgegeben.

Sortirtes Lager
in allen neuen Möbel,Kelten,Koljterwaaren.

Uebernahme Do» ganzen Ausstattungen
mit kleinen, Nutze» n garantirt fiir solide Arbeit.

laeob Fuhr, (Mitpfls 12.

Verdingung
der Ausführung der Erd-, Fels- re. Arbeiten (rd . 165000 «hi»
Erd - und Felsbewegnng ) , sowie der Ausführung von Durch¬
lässen, kleineren Brückenbauten (rd . 2850 «dm Manerwerk)
der LooseI und III von Theilpunkt 0 bis 71 -s- 90 der Neubau¬
strecke Weidenhausen—Herborn (ausschl. der in obiger Theilstrecke
liegenden, bereits vergebenen Thalbrücken bei Endbach und Harten¬
rod) am 8 . September 1899 , Mittags 12 Uhr . im
Amtszimmer des Vorstandes der Bauabtheilung.

Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienst¬
stunden hier zur Einsicht aus.

Die z„ den Angeboten zu benutzenden Vordrucke kSnnen gegen
kostenfreie Einsendung von 1,50 Mk. nicht in Briefmarken) vom
Betriebssekretär Welker hier bezogen werden. 163/58

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Herbor» (Heff.-Nass.), den 23. August 18S9.

__ König li che Eisenba hu-Banabtheilung.

Kiebricher Kirchweihe.
»itel Engel.

Sonntag , den 2 .,Montag , den » ., «. den
darauffolgenden Sonntag , den 9 . September,
zur Nachkirchtveihe , findet in meinem Saale gut
besetzte

statt. Für gute Speisen und Getränke 1893er.
I89Ser u. sonstige Jahrgänge , eigenes Wachsthum,
ist aufs beste gesorgt.

Es ladet höflichst ein 2420b
_J . Kronebergop , Gastwirth.

Wiesbadener

Verein.
Herr August Bökemeier, Restaurateur, und dessen

Ehefrau Christiann, geb. Graf, dahier, haben durch
Vertrag vom 28. August 1899 Gütertreniiliiig derart
eingeführt, daß Vermögen wie Schulden von einander
vollständig getrennt bleiben sollen. 5858a

Karl Koda,
Rechts -, Patent - n. Jneasso -Büreau,

_ 4)orkstrasze 6.
Um nur mit Wasser gekochte Suppen jeder Slrt

ans billige Weise schmackhaft zu machen, kräftige man sie
mit einigen Tropfe»

Zu haben in Orig'nal-Fläschchen
von 35 Pfg. an bei 114/144

Koui» KimmrL,
Röderstrasse , Ecke Neroflr.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die General-
Versammlung vom 2 September er. um eine
Woche verlegt worven ist wegen des Sedanfestes.
2750 Der Vorstand.

*ro° Obst-Creseenz
von mehreren Bäumen im Distrikt „Aukam"
billig zu verkause». Näh. Neugasse 15, 1. St.

Einladung.
Zwecks wichtiger Beschlußfassung zu der angeregten

Beveinignng
hier ansässiger Masseure « . Maffensen

werden Alle, die sich für ein gedeihliches Zustandekommen eines
solchen Vereins interessiren,zii einem nochnialigenMeiniingSaustaUsche
ans Donucrstag . den » 1 . Aug ., Abends 9 Uhr . im großen
Gaal des Deutschen Hofeö , Goldgasse, hiermit höfl. eingeladen.5826* ^ — “»— **Dar

l



Wiesbadener General -Anzeige»«

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme

!an dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer
j guten, unvergeßlichen Mutter sprechen wir hier¬
durch unseren tiefgefühlten Dank aus.

ilenrSen Katalog
sämintiichcr hygienischer
Schutzmittel vers. portofrei

W . Krüger , _
j Berlin SW.h.Lindenstr.95.1

Billigste Bezugsquelle.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIES B̂ A DEN,  Faulbrunnwut, J

Die trauernden Hinterbliebenen:
Oltomsr Nitzsehe

und Kinder.
5862

Wiesbaden, den 29. August 1899.

Tlslhwem fifj
»5 Bka. im ftnßper Liter 55 Pfg. im Faß,

Umstände halber mit Faß zu ver¬
kaufen Goldgasse 17, 1. 5838"

Taschenuhren, Regulaleiiie, Stand- und Wechte

Gebrauchte

Piccolo-Flöte

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — « rosste Auswahl.

887 Beparaturen schnell unter Garantie.

C tiefe Stimmung , zu kaufet,
gesucht. Offert, und. Karl Mizler,
Hcllmundstraße 56.

Gesniiätieits-
Bindeii,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I
'/ , Dtzd . 60 Pf.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken. Siesta-B-riag, De. R.
49. Hamburg 3340b

Fliegen,
Schnaken, Schwaben, Russe«, Flöh«
Ultb Wanzen tauft nur „Lahr 'a Da Ina*

, Es tobet in 10 Minuten alle  Fliegen im
I Zimmer. Nicht giftig Ucbcr tausend Dank-
sschreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg.

£ aCO£

Ultli
- &£Q

StU 3 isfsftiüi

Irr % af « nre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- u. Clystier -Rohr
809 von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystierspritzen
von 50 Pf . an

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgnsse 6 . Telephon 717

Kartoffeln,
neue- d'ck und mehlreich, Kpf. 20 Pfg., Ctr. Mk. 2 85 . Maus
fartoffeln„Wff- 40 Pfg , Magnum bonum Kpf. 30  Pfg ., rosa
Kpf- 25 Pfg., Ctr. Mk. 2 .75 , frühgelbe 28 Pfg., Ctr. Mk. 3 .85

5812*? " « Unkelbach , Kartoffelhandlnng,
Schtvalbacherstratze 71. — Telephon 852. '

länner <Asyl,
58 , Dotzheimerstratze 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzüudcholz
fret m's Haus ä. Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Affilier , Dotzheimerstraße58,
Frau Fnnael , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558

GGGGGGGGGtGTSGSGGGS
Touristen:

^ empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremas,

Optiker,
WeuQafie  15 , nächstd. Marktstr.

Schuhwaaren-
Verfteigening.

Heute Donnerstag,
Nachmittags »Vr Uhr anfangend, versteigere ich
lm Saale zu den

Drei Kronen.
Kirchgaffe 23 ,

circa 300 Paar Schuhe und Stiefel aller Art, eine
fl™)** Pcwthie Schachtellvaare , nur bessere,
hochfeine Sachen, in gelb, schwarz und braun, für
Damen, Herren und Kinder, sowie Lack- und
Ballschuhe , Cigaretten

\0  Israelitisches Neujahr!
WMÄE -M

Neujahrs-Uarten
in der
einfachsten
bis
zur feinsten
Ausführung

Mesbad.GeneM-Anzeiger

Scdan -Mier
pro 1899.

Allgemeines Programm.
Am Vorabend ( I. September).

Abends  7 Uhr: Glockengeläute. Ä
Am Tage der Hauptfeier (2. September).

Morgens 6 Uhr:  Glockengeläute und Choral
der Plattform der evangelischen Hauptkirchc.

Vormittags 11 Uhr:  Niederlegen vonSorbeerfrön
an den Krieger-Denkmälern auf dem alten Fr
Hof und im Nerothal. Abmarsch dazu in geschloss
Zuge mit Musikbegleitung um 107s Uhr
Restaurationslokal„Zur Stadt Frankfurt".

Nachmittags 31/i Uhr:  Volksfest auf dem Nero
Schluß der Feier  gegen 10 Uhr auf dem Ner

bezw. in der Krell'  schen Restauration‘

i «tri

i,Soi

Indem wir vorstehendes Programm zur aö/
Kenntniß bringen, laden wir die verehrlichen
und Civilbehörden, sowie die gesammte EtNwohNk. ,
der Stadt zu reger Betheiligung an dieser patrioiiM
Feier ergebenst ein und bitten die Häuser rc. mit FahnenL
schmücke» zu wollen. 271

Der Vorstand des
Kreis -Krieger Verbands Wiesbaden

Das altbewährte, wegen Todesfall des früheren
Besitzers einige Monate geschlossene,

Hotel Nassauer
m

Hachenlmrg
ist neu eröffnet und wird Geschäftsreisenden,
Touristen und Gesellschaften bestens empfohlen.

Vorzügliche Küche, gute Getränke und aufmerksame
Bedienung. 2414b

Hochachtend
Phil . Schneider«

Minute^
vom Markt/

5879*öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Karl Wey Cie .9
Auctionatoren.

I.WiMffitk Cklee-FM
von o . W "einer,

(eröffnet ) MMWffe 17 , Ukublin (l
empfehlt all«! Sorten 2692

Gclcc'ö und Marmeladen pro Pfund von 88 Pf « an "
bis zu den hochfeinsten, nachConditoren-Art hcroestelltenSorte»
K-Atzfe,» N. i. 50. Eiitirrm M. 2 an,

gefüllt mit frischer, tadelloser Maare.
Obst- und Gemüse-Conserveri

(vr, Set»» )_ (PB Äros>)
Möhel und Ketten

ßUt und billig zu baden, auch Zabluugscrleichtcrung.
A. Welcher , Adelheidstratze 40 . 970

Kreis-Kriegetverbaiul Kiest«
(Stadt ) .

Zu den einzelnen Veranstaltungen der

Sedanfeier
laden wir die Bcrbandsvereine ergebenst ein und bittk»
um Zahlreiche Betheiligung.

Anzug zu der Kranzniederlegung: Dunkle>
schwarzer(ev. hoher) Hut, Orden», Ehren- und

Der

„Zur Klostermühle"
bei Wiesbaden(10 Min. von der Stadt) beliebter Auoi

SmmnfrW—Wilchimr—. ^
Großer schattiger Garten mit '

Gute Nestauralion. — Mäßige Preise. — Telepyo» '
Spezialität : ,

— Täglich znm Kaffee frische Waffe«" .
_ _ Inhaber Friedr.

^iiuürn^d®
EinsersteWalkmiihlstr. IS _

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und ..Krsa,
Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren. ' . $6

Schrubber, Abscise- und Wurzcibürsten, Anlchmiercr, . .,j
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , ®

Nohrsitze werden schneit und billig ueugeflo^ '
Reparaturen gleich und gut auSgcführt.

Auf Wunsch werden die Sachen obgeho»
zurüdgcbracht

Betten,
Empfehle SguJSuHSSL JSSffS

und Iiufictc Möbel aller Art . große » .(1g
Sopha 'S und DivanS , bürgerliche 2l«sstm [
reJmcirrtn Preisen.

Wilhelm HeuMS'
<? tfc Bleich - und HcleN - nstrau.
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Mullgs-Rnzeiger
Limmer.
-ßeg jst die 2. Etage,
nd aus 7 Zimmern
-t, auf1. Oktober zu

„ Anzus-h-n Vormit-
> 1 Wr u. Nachm, von
jfc Näh. Rhcinstraß̂ 4,

eiibau Eck- ne*

MiWiiig
mcnstraße sind Höch¬
te herrschaftliche
gcn von 7 und 5
mit allem Zubehör

fort zu vmniethcn. S!äh.
-‘an und Kirchgaflc 13,4045

Zimmer.
Masse 13.
Wohnung von 6 Zimm.,
Md allem Zubehör auf

I.Mber zu vermiethen.
»aielbstwurde eine Reihe

Zähren zahntechnische
betrieben.

daselbst1. Stock. 4761

oethestr. 2
e.Wohnung(1500 M.

3a|t), 6 Zimmer, Balkon,
nichlichesZubehör, Bleich-
Äigirtlhen, zu vermiethen.
trpragcn bei Wilh. Bind,

»aße 7._ 4860
Zimmer.

.Hasse 29,
ßrikdrichstraßc, 5 Zimmer,
Lad und Zubehör zu ver-

hochherrschaftlich ein-
Gas und elektr. Licht

4805
kAgssr L 0o.

«irftr. 1V « ( Reu-
find herrschaftliche

:, 5 Zimmer, Bade-,
tu, 8Balkons, Kohlen-

niit Bor- und Hinter¬
bein Hinterhaus) aus
°°ch früher, zu verm.

fi Part._4815
ergerstr. 45 , Bet-
" Zimmer, Fremden-

«er , 2 Balkons nebst
» 1. Oft. zu ver-
i»b. Im2. St . Borm.
1 Uhr. 4853
Maste 6 , 1. Et.,
»-Zimmer-Wohnung

Zubehör auf 1. Okt.
sin der Nähe elektr.

dem Walde). Nab.
E-  4887
Zimmer.
Neubau 4880

«bitiSrabe 6
JHbigetu. freier Lage
^ ».Wohnungen, mit

m der Neuzeit ent-spr.
aus 1. Ott., evcnt.

? °kr>». Näh, bei
m. . Architekt,
?Wsir. 53, 2 reckits.

imkr. 4^
'jL 4 .Zimmer , Küche,

2 Keller, 2 3Kan.
LI ' 0tt ' verm.”! !? das. 4720

ZkMllhMNg
' 's" neuem Hause

IN ^ Stadt , per" "" miethen.
Wusstr . 8,1. lks

K > 6 . 1.Nnd̂ aiErmohnung mit
R ? tone auf 1. Okt.
-L ^St , 4731

J!  Gartenhaus,
Ä7r' 3ur,mer'
betn?Ä r ^ «4 ev.. ^ Rah. das. 4884

' ' Wohnung
J &C orbcnt,ii,e

.^ iusstr. 8 , 1 l.
Zimmer,

Zubehör, â l . Okt.J Part. 4928

Riehlstraße8
Vorderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sousi. Zubehör (Gasleitung
für Kochzweckc) zu verm. 4821

Schöne
3
2 Balkons und reich
lichem Zubehör , per
1. Oktober z»» ver-
miethen . Seerobe,i-
25  1 , rechts . 5827*

2 Zimmer.
Knmernmin-r. 6.

schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Olt . zu vm. 4747

Stiflstraße1
schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
miethcn. 4900
CTxelaspestcaßc, Ecke Muselimftr.,^ Centralhotel,4.St.,2Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F . Suth,
Friedrichstraße8 U. 10. 4926

Scharnhorßsjraße 26.
Hth. 1 3 Zimmer und Küche
per sofort zu vermiethen. Näh.
Hinterhaus 1. 50011 Zimmer.
^teingasse 28, Bdh. 1 St . h.,^ Stube,Kammer,Küche,Holz¬
stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm. 4878

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
u Küche zu verm. 5705*

Römerberg 8 kl. Wohn,
p. 1. Okt. zu vcrmieth . 5863*
Möblirte Zimmer.
Römerberg 23, 2,
erb. j. kein! Arb. Logis. 4650
^rchön möbl. Zimmer für 30 M.^ pro Monat zu vermiethen.
Wcstendstraße 26, Part, r., bei
Günther. 4988
iOtttauergasse 13, Bdh. 1. l., ein"J*' möbl.Zimmer mit2Betten
zu verm, 4885

Kirchgasse 40 ß
2. Stock, möbl. Zimmer zu vm.
fött Lala « mit SchlafzimmerMll Alllvll zum1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 35/37.
im Beflügelladen. 4752
/̂ edanstr. 8, 1 r., freundl. möbl.

Zinimer zu verm. 5852*
Arbeiter s. Kost und Logis

Frankenstraße 10. P . I. 5849*

Adlerstraße 24
Hth. I . rechts, schön möbl. Zim.
mit sep. Eing. sof zu verm, *
<7> aulbrunncnftr . 7, Parterre,

eine schöne, große, möblirte
Mansarde zu verm, 5845*
^öderstr . 15, 1 St , schön möbl.tH Eckzimmer zu verm. 4718
/Atchwaibacherstr. 32, Gartens,,

' ein große» möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr , l. 4901

Wdl.IiMkrL'r,"L
1 oder 2 Beiten zu vermietben,
Blcichstraße3. 1. St . 4998

Kmerberg 23
1 Stg ., einfach möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 4994

H. Schäfer,
<7> ranlcnstr,2s , 1. St , lks., erdalk.

r (.Arbeiter Kostu.Logis.5821*
Kl. möbl. Z. mit o. ohne Kost

zu vcrmieth. Saalgassc 22. 5856*

Einftch möbl.Zimmer.
50V7 monatlich 10 Mk,,

Frankenstr . 24, 3 St .''

Leere Zimmer.

Kenm-kliße 17.
1 St . r., 1 Mansarde mit
Bett fof. zu vermiethen. 4990

Läden.

«in kleiner Laden in guter
Lage, auf Wunsch mit Woh¬

nung, ist per 1. Oltober billig
zu vermiethen. , *

Näh. Mauritiusstr. 8, 1 links.

Näh bei W. Berger. 4923 ". .-. ,7 - .®& ?*

Ein schöne» Zimmer sofort zu
vermiethen Mctzgcrgasse 20, 2 St.

_ , 5847*
c> aulbrunnenstraste 7 . zwei

schöne Mansarde» im Hinter-
hau» aus 1. Okt. zu vm. 5844*

Große» helle
Kurrau

Raumr
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Schöner Laden
mit einem Erker, Ladenzimmer
anstoßend, gute» Geschäftshaus,
in der Bahnhofstraße per 1. Oct.
od. Jan . zu verm. Näh. in der
Exp. d. Bl. u. 5791. *

Ov »TkOtt mit 3  Schau
JJWvdl fenstern u. Hellem
Soultttciu
vermiethen. Off. erbet. L. W. 230
hauptpostlagernd.

iiuiumnt.

Werkstätten etc,

Hheinstraße4-8
Part ., großer Lage.keller zu ver
miethen. 4840

g2ismarck-Ring 33 großer Keller
■v (80 Quadrat»!.), mit Ga»
und Wafferleitung versehen, zu
veriniethen. 4843

Arbeitsnachweis
Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

LI

Verein für unentgeitlichen
im RathdauS . — Tel . 19,

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

Abthetlung für Männer.
Arbeit finden:

1 Friseur — 1 Barbier
1 Gärtner — 1 Glaser
1 Kaufmann (Tomploir)
2 Anstreicher— 3 Lackierer
6 Maurer — 1 Sattler
2 Schmied, 1 Jung -, 1 Feuer-
2 Schneider— 2 Schreiner
1 Schuhmacher
3 Spengler u. Installateure
3 Tapezierer
1 Wagner (Gestell-)
1 Echlosserlehkling
1 Tüncherlchrling
0 Hausburschen
1 Fuhrknecht
4 jg. Fabrikarbeiter
15 Taglöhner — 1 Wärter

Arbeit suchen:
I Bäcker— 3 Buchbinder
1 Carlonagearbeiter—1 Glaser
2 Kaiifleute— 2 Kellner
1 Kaffee-Koch
1 Küfer — 3 Anstreicher
3 Lackierer— 1 Tüncher
3 Schlosser— 3 Maschinisten
2 Heizer— 3 Schneider
3 Schreiner— 2 Schuhmacher
2 Spengler u. Installateure
2 Tapezierer
4 Herrschaftsdicner
6 Hausburschen—1 Einkassirer
3 Hotelburschen
1 Kupferputzer
4 Herrschaftskutscher
1 Melker— 2 Fabrikarbeiter
Maschinenarbciter
4 Taglöhner— 1 Erdarbeiter
2 landwirthsch, Arbeiter
4 Krankenwärter—IBadmeister

26 Mädchen für Kücheu. Hau»
1 bessere» Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Männliche Personen
150 Mark v. Beamt, gegen

mehrf. Sicherheit u. hoh. Zinsen
gesucht. Rückzahl. n. Uebeinkft
Off. u. G.  W . 27  an d. Exp.
dieser Zeitung._5823

Eine der bedeutendstenCacao,
und Cbocolade - Fabriken
Deutschlands

sucht
für Wiesbaden einenAgenten
zu engagiren.

Es werden aber mir Herren
berücksichtigt, die nachweislich aüch
bei der seinst. Delicatcß-, Colonial«
waaren-Kundschaft gut eingeführt
sind. Offerten sind zu richten
unter X. 8 . 1935 an Rudolf
Moste , Köln . 39,158

süchtige Colporteure »nd
^  Reisende , Damen und
Herren, für allerNeucste Werke
gegen hohe Provision sofort ges
Sedansir. 13. Hth 2. l. 5643*

ZMßkr hllvsdmsllie
gesucht. I . M . Roth Rachf .,
gr. Burgstraßc 4. 4849

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alt « UniversitätSstraße  9
(bintcrm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz«)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschniicd, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler, 2 Tapezierer
Schlosser

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapcziercrlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchcn
1 Herrschajtsköchin

?>»itzkk il. AHmlhn
gesucht 4992
_ Römerberg 88.
SK>orf)eittd)uet8<r gesucht

5861*  Wellritzstraße 3.

KnGindcrlthrling
bei sofortiger Vergütung ge¬
stickt. Näh. in der Erped. d. Bl. '
Ein Bursche ges. Oranienür. 34,

Flaschenbierhdlg. 5807*

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unenlgeltlickeStellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
licht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Hau»-, Kinder-,

Ziminer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putztrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtncilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haurüällerinnen
Kinderkräulcin
Verkäiifermnen
Krankenvffegerinnen rc_

Äckanntmachung
Stellennachweis„Frauenerwerb",
Rvderstr. 41. 1, ist aufgelöst, da
die Inhaberin als Gemeinde-
schwcster nach Lüchowi. Hannover
berufen ist. 5723*

Lehremmrerr-
BeLkeiN

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Hau» u. Schule
RbeinstratzeKö , I,

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1. a

Mädchens. Besch, z. AllSb. v.W.
>'. Kl. V°rkstr. 15,H. I. r. 5864*

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Sck,Walbacherstraße 65 , S.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

fit jmigce Machen
da» zu Hanse schlafen kann, von
Morgens 8 bis Abends 8 Uhr
gesucht Kleine Kirchgasse 8,
Schuhlaben. 4985

Tüchtig« Kleidcrmacherin
auf gleich oder später gesucht. Näh,
Kl. Kirchgasse2, 1 Et. l. 5816*

Lehrmädchen
für Putz sticht 4995
Christ . Jstel , Weberg. 16.

AAAAAAAAA
A Ein braves Mädchen>ni,t guter Schulbildung oder

eine angeh. Verkäuferin
A findet Stellung in meinem
L Geschäfte. Näh. über Gehalt
S  und Bedingungen mündlich
^ oder schriftlich von mir zu
0  erfahren , Fcrdl - Kobbe,
^ Webrrgasse 19 . 5857*

Mädchen für leichte Arbeit bei
-ttt gutem Lohn auf dauernd ge.
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselsabrik,
_Dotzheimerstraße 52.

«in Mädchen ges., das Haus-
arbcit u. etwas vom Kochen

versteht. 4929
Michclsberg 26, Spenglerladen.
Allgeh. Bügel- u. Lehrmädchen

gef.Seerobcnstr. 9,Mtlb.1r.5737*
Mädchen finden stets gute,

lohnende Arbeit. 5794*
Wiesb . Staniol - u. Metall-

kapsel -Fabrik.
A. Flach, Aurstraße 3.

■ mii) foiUm--
Aliicitrrill

gesucht. 5005*

Cr. Krauter,
Saalstaffe 28 , I.

Ein tüchtigesDmAOchrn
für kleine Familie gesucht

Mauritiusstr . 8,1 . links.

Junges Mädchenk. die Schäften-
ficpperei erlernen. I . Blomek-
Neugasse1. 5848*

8te!!en-6e8uck6.
IN zuverl . Bautaglöhner
A.sucht Beschäftigung. Näh.

in der Exp. des W. G.°A. unter
Nr. 4932.

|itr Aiistlirrmg!
Nach den im . Wiesbadener Generalanzeiger" seitens

der Firma L. Reftenmayei * dahier gemachten
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als sei die
genannte Firma der alleinige bahnamtliche Spediteur
dahier. Dem ist jedoch nicht so, da außer der
Firma L. Ncttcnmayer, welcher erst seit einigen Monaten
ein Theil des ankommenden Stückgutes zur Abfuhr
bahnamtlich überwiesen ist, noch 2 Spediteure mit
der bahnamtlichen Abfuhr betraut find,
Nämlich

der Anterxrichnetr,
welcher in seinem Betriebe ebenfalls Nacht«
dienst eingerichtet hat , sowie Spediteur

W. Rnpperl,
Schwalbacherftratze 67 , dahier.

Dieses dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung.

Wild. Michel,
Bahnamtl. Rollfuhrunternehmer

und Spediteur.
2642

I mrENTE * ,
Uh schnell&gut Patentbüreau.
IgA CK- LEBPZiG

Schnell-Sohlerei
mit Maaßgrschäst

2723 von
vshar Jemann , Wiesbaden,

9 Grabenstratze 9 . 9 Grabcnstraße 9.
Zur Verwendung kommen nur

erfte Sorten Leder bei billigten
Preisen und pünktlicher Bedienung.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Zur gefälligen Beachtung!
Schon längere Zeit werden von anderer Seite Cigaretten fabrizirt und von einigen hiesigen Geschäften unter dem Namen

„Kleydorff oder „Fa $ on Kleydorff “ verkauft, welche in der Ausführung unserer so allgemein beliebten und als vorzüglich
anerkannten Kl ey d o rf f - C igarette täuschend ähnlich , aber von bedeutend geringerer Qualität sind.

Unsere Kleydorff - Cigarette  trägt daher von jetzt ab ausser Monogramm und Krone , den SHamen Freiherr
von Kleydorff und bitten wir unsere werthe Kundschaft beim Kauf von Kleydorff -Cigaretten in anderen Geschäften genau
darauf zu achten , dass die Cigarette mit diesem Namen versehen ist . Gleichzeitig ersuchen wir Wiederverkäufer etc.,
welche noch Kleydorff-Cigaretten in der alten Ausführung besitzen , solche zwecks Umtausch in unserer Fabrik Webergasse 15
abzugeben.

Diejenigen Herren Geschäfts -Inhaber , welche die nachgeahmte Kleydorff -Cigarette seither unter dem Namen „Kley dorff“
oder Facjon Kleydorff“  verkauften , machen wir darauf aufmerksam , dass die Kleydorff - Cigarette eine eingetragene
Marke von uns ist und wir daher jeden weiteren Verkauf anderer Fabrikate unter diesem Namen oder

sonstigen Missbrauch gerlcfatHeil Verfolgen Werden«

Tabak- und Oigaretten-Fabrik „Menes ”.
Inh.: Mh & Clio L.ewin.

Webergasse 15 I. WIESBADEN , Langgasse 31.

Filialen : Mainz , Grosse Bleiche 2 — Darmstadt , Elisabethenstrasse 31 . — Mannheim , D. ! ■«

und
Unterricht im Zuschneiden
ld Maßnehmen sämmtl. Damen- u. Kindergelder nach anerkanrnach anerkannt

einfachster Methode, in 8—10 Tagen erlernbar. Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt. Borzügl. prakt. Unterricht. Jeden Montag neue
Schülerinnen-Aufnahme. Costüme werden zugeschnittcn, sowie alle
Arten Schnittmusterzu haben bei 2481

Job . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhofstraße6, im -U.ckri» n 'schen Hause.

Eingang durchs Thor, im Hofe 2 St . l.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität * garantirt rein , empfiehlt
per kl. 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Kabatt

Friedr . Marburg,
Mengasse 1.2012

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emser &.rasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

ücttemßecgei*Hof“
hiermit gestatte ich mir meine geehrten Freunde und Gönner

darauf aufmerksam zu machen, daß ich von heute ab nur »och
das sehr beliebte Wiener Export - Bier führe und zu-
gleichmeineWirthschaftin cmpfehlcndeEriunerung bringe
2679 Hochachtend

Georg Stockhardt,
Michelsberg 3.

Reftden;-Theater.
Während der Ferien geschlossen bis

1. September. '
Die Bureaus sind vom 15 . August an geöfflni:

9 - 1 n. 4 - 7 Uhr. 'M
Daselbst Verkauf von Abonnementsbillets.

Die DireohoL

Kreuznacher Looseä1R>»11 St.II
.und bei*®bei allen Looseverkäufern , so lange Vorratb,

Generaldebit de Fallois , r .nn ^p-asse 10. znha°e—

bestehend in:

Um meinem verehrten Kundenkreis stets nur mit den allerletzten Neuheiten der Saison zu dienen, habe ich mich entschlossen, das geräumte

Urne Waarenlagrr letzter Saison
Sommer ^ und Herbst-Jackets , Umhängen , Capes , Regenmäntel , Reisemäntel , Golf -Capes,
Coftumes , Jupons und Blonsen , Kinder -Jackets und -Capes , Kindermäntel u. s. w.

einem

To (al *Ränmniigsverkanf
mit anschließender

Großer Versteigerung f*rci*09'ie" cr
sc% . s . s» . . a ^ fl) tlt $£ rtit . ihPtf fti *•• i*!*

♦/Samstag, den2. September cr.
— x je Voi mittags 9 und Nachmittags2 Uhr,zu unterstellen. '

Sämmtliche Maaren werden bis zur Versteigerung zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben und der Nestbestand an den beiden
stelgerungstagen ohne Rücksicht des Werthes zu jedem Meistgebot zugeschlagen.

Der Verkauf und die Maatzanfertigung in dem Local „Große Burgstraße 5" erleidet durch die Versteigerung keine Störung.



Bezugspreis:
Mich SOPIg. frei ins H»uS gebracht, durch di- I

Im  laHn oi-rt-IjSbri. 1.ÖOM. -xcl. B-ft-llg-Id.
*n *rtt . V,i».Z««mn,S,ist- Jtt . >**■

^»a: Marttftra«- S0l Drnikcrei! Emi-rftr- t «15.
, Uuparteiiiche Zeitung.
>gpleüigenzblatt . Stadt Anzeiger.

Miesdadener

Drei Fretbetlagen:
I » «t «r, . « »»„ Statt . - ? «r LanS -virt, . - » «, p »» «rIO.

Anzeigen.
Di« Ospalti»« Psttlz -ilc »der d-re» Rau« 10 P|»
für auswärts IS Piz . zz-t m-hrm. «ufaahm- Rabatt
R-klam- : L-titj -ii- 30 Pfg., für auswärts so Pf,

«lpebitian : Rtarktstraße50.
PsrK»»«r,c-K»,«ig,r ers<S,i»t tägttch SlnH

»a»»t»z» is in « A»»,,Ss».
Telephon -Anschluß Nr . ISS«

In K«»«r»i-A»,-is,r Kl Sß«r«tt 1» Kla»t und Fa»» »rrlr -ttet. Im sr «in„ »
an» i« «lau «» Fi »»ch«, d,s!tzl er »achwei»«»r bi» arStt » A » flach«  alt »»

Slitter.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miestraden.
Rr. s«» . Donnerstag , den 31 . August 1899. XIV . Jahrgang.

intliche Bekanntmachungen.
Bekannttnachnngen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für den Kanfteinsberg
:s eine Verbindungsstraße zwischen der Sonne »-

erstratze und der Schönen Aussicht , durch das
'Paulinenschlößchen, hat die Zustimmung der Orts¬

behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
ms, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb

Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli

betr. die Anlegung und Veränderung von
rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬

lt, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
präklusivischen, mit dein 1./9. d. Is . beginnenden
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-

®P sind. 1406 a
Wiesbaden, den 28. August 1899.

Der Magistrat.
» • , ■ _ _ In Vertr. : H e ß.

Dampf- oder elektrischem Betrieb 2000 Mark, und die
Angebotssumme für jeden Platz zur Aufstellung eines
Karoussels ohne Dampfbetrieb 200 Mark betragen muß.

Wiesbaden, den 29. August 1899.
1408a_Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr von etwa 2000 cbm unzerkleincrten

Basaltsteinen (sogenannten Krotzen) von Station
Dotzheim je zur Hälfte nach einem städtischen Lager¬
platz im Distrikt „Kleinfelchen" und im District „Drei
weiden" soll an einen geeigneten Fuhrunternehmer
vergeben werden.

Nähere Auskunft wird während den Bormiltags¬
dienststunden im Rathhauszimmer Nr. 45 ertheilt und
postmäßig verschlossene Angebote sind bis zum Montag,
den 11. September , Vormittags 11 Uhr, bei
der Unterzeichneten Dienststelle einzureichen.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 1403a
Wiesbaden, den 26. August 1899.

Stadtbauamt für Straßenbau.
_ _ _ JnVcrtr . : Probeck.

chillets.
etion.

und beide»
haben.

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Kausch, geh. am 25. Februar

zu Wiesbaden, zuletzt in Dortmund wohnhaft,
t sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe

öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.
Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29. August 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
Mangold.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -, Feuerhahne »-, Sang-
spritzen-, Handspritzen- und Retter.
Abtheilungen des zweiten Zuges

«f -— werden auf Montag , den 4 . Septem-
r ‘ Abends « >/z Uhr, zu einer Uebnng

Uniform an die Remisen geladen.
^Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
U Veite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt-

Erscheinen erwartet. 1410a
Wiesbaden, den 30. August 1899.

Der Branddirector: Sch eurer.

♦
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Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -, Feuerhahnen -, Sang
writzcn-, Handspritzen - und Retter-
Abteilungen des ersten Zuges werden
“uf Montag , den 4 . September I. I ,

ü, » b '/s Uhr , zu einer Uebnng in Uniform
geladen.

^ Bezug auf die§8 17. 19 und 23 der Statuten,
ms !? Abs. 3 der Dienstordnung, wird pünkl

!z einen  erwartet. 1409c
^°°den, d-n 30. August 1899.

Der Branddirector: Scheu rer.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst soll die

Lieferung der nachgenannten Jnventarstücke im Sub-
missionswege vergeben werden:

28 eiserne Bettstellen,
19 Gerätheschränke,
10 Kleiderschränke,
12 große Tische,
20 kleine Tische,
10 Rohrsessel.
80 braune Holzstnhle,

6 Kleiderständer,
22 Holzbänke,

6 Sprungrahmen,
30 dreitheilige Matratzen mit Keilkissen,
10 Plümeaux,
00 Kopfkissen,
00 wollene Decken.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „In
ventarlieferung" sind bis zum 1. September d. Is .,
Vormittags 10 Uhr, im Büreau der Unterzeichneten
Verwaltung abzugeben.

Zeichnungen und Muster liegen daselbst zur Ein¬
sicht offen. iZ72a

Wiesbaden, den 16. August 1899.
_Ttädt . Krankenhans -Berwaltnng.

können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von 5 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 32"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag , den
8 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr , hier¬
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1382a _Der Stadtbaumeisler: Genzmer.

Fremden »Verzeichntes,
vom 29 . August 1899. (Aus amtlicher Quellm)

.„  Bekanntmachung.
Lv ^ tischen Plätze für Aufstellung der Karoussels

Dampf- und elektrischen Betrieb während
Lj 'P Andreasmarktes dahier, am7. und

smver, fotten öffentlich gegen Meistgebot vergeben
L. sisfgert werden.

ist Termin auf Mittwoch , den 18 . Ok-
Djx Vormittags IO Uhr , anberanmt.

^ Näheren Bedingungen, unter denen die Plätze
resp. versteigert werden, liegen auf dem Büreau

"Rr * ® cĉ eamt8  zur Einsicht offen. Dieselben
| |, vom Acciseamt gegen Einsendung von
iV >n Briefmarken bezogen werden.

wird, daß die Angebotssumme für den
zur Aufstellung eines Karoussels mit

Bekanntmachung.
Freitag , den 1. September d. Is ., Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen in dem Hause Bleichstraße1
verschiedene, zu dem Nachlasse des verstorbenen Rentners
1. J. Wilbert hier gehörigen Kleidungsstücke, Leib
Wäsche rc. öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 2745

Wiesbaden, den 29. August 1899.
Im Austrage:

Grünthaler.

Slüiffilitics(riMaus.jtJUiesImifen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/<, Zinsen (von Mk. 2 monatlichl */3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus«
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung einer Sammelheizungsanlage

für den Neubau der höheren Mädchenschule am
Schloßplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlageneinschließlich Zeichnungen

Hotel Adler.
Müller Werden
Haase, Bauunternehmer Bonn
Ruseht, Fabrikant m. Fr.

Giessen
Weickert m. Fr. Flauen
Sponsel Hanau
Kephan Halle
Arzt Fr. Frankfurt

Notel Aegir.
Kuppert, Fabrikbesitzer

Almabütte
Bodenberg, Verlagsbuchhändl.

Grunewald
Bahnhof. Hotel.

Volk Oestrich
Voss Frl . Höntrop
van Doormann, Kfm. w. Fr.

Emden
Stüebeck m. Fr. Herne
Anschel, Kfm. Lübeck
Somellin, Dr. med. Borkum
Engelhardt Gelsenkirchen
Engelhardt , 2 Frl, „
Sohler, Kfm. Mannheim
Herzog, Pfarrer Strassburg
Kronstein, Kim. Loutzk
Schumacher, Fabrikant m. Fr.

Altenkirchen
Weidig, Gymn.-Lehrer Mainz
Legers, Student Aachen
Kriohel, Student
Walbaum 2 Hm., Kfl. Köln

Hotel Bellevue.
Pit m. Fam. Utrecht
Stewart m, Fam. Irland
Uecker, Frl. Chicago

Suhwarzer Beck.
Wengerow Fr. Russland
Hohenstein Fr. Duisburg
Hirschfeld Frl . Charlottenburg
Mahl, Dr. m. Sohn Lemberg
Hüniken Fr. Vogelsang
Severgnini Frl . Gardone
Jakubovicz, Kfm. Lodz
Klee Andernach

Hetel-RestaurantJBraubach.
Ludwig Diedenhofen
Leo, Fabrikant „
Gilles m. Fr. Köln
Hauer 2 Frl. „
Weiland Luxemburg
Ewerst „
Innkereit, Ober-Inspektor

m. Fr . Köln
Hunekohl, Kfm. m. Fr.

Borken
Hennig Gelsenkirchen
Schultzo, Rent. Berlin
von Eyss Frl . Horchheim

Goldener Brunnen.
Epig, Klm. Gr, Wallstadt
Gottheim, Kfm. Berlin

Hotel Dahlheim.
Voigt Fr . Bonn
Alff m’ Fr. Düsseldorf
Molk B.-Baden

Curanstalt Dietenmflhle.
Schultz Fr . m. Bed. Berlin
Tappenbeck, Reg.-Assess.

Seelow
Hotel Einkorn.

Falkenberg, Pfarrer m. Fr.
Westhofen

Belschner, Kfm. Schweinfurt

Teteur , Kfm. Berlin
Kämper , Kfm. Elberfeld
Sonnenschein, Kfm. Ohligs
Raschen, Kfm. Hamburg
Lewkowitz, Kfm. Frankfurt

Eisenbaku-Hotol.
Lian, Kfm, Mülheim
Nolda m. Fr . Lüner
Liebe, Kfm. Hannover.
Welf, Kfm. m. Fr. Köln
Puhlmann , Kfm. Berlin
Ramge m. Sohn New-York
de Bohunstruchmann, Lehrer

London
Steine 2 Frl , Lehrerinnen

Dortmund
Lieper , Kfm. m. Sohn

Elberfeld
Walter , Lehrer Ladenburg
Eimer, Weinhändler „
Maikowski m. Fam. Berlin
Kettke Fr . Danzig
Kossel, Frl. „
Kessel „
Rcttke „

Badhaus zum Engel.
Rechter Fr . m. Sohn Lemberg
Beschloss Fr . „
Braun Fr . „
Eckstein , Herzogi, Geh. Sekret

Lemberg
Dress, Kfm. m. Fr. Düsseldorf
Schomacher, Kfm. Hamburg
Busch, Kfm. „
Bilck Fr. Warschau

Englischer Hot.
Pinkus , Kfm. Warschau
Welt , Kfm. m. Fam. Warschau

Erbprinz.
Schmalenberg, Kfm. Barmen
Brückmann, Brauereibes. m.

Tochter Bottrost
Wolf Aachen
Nothlioh „
Kelter Schlangenbad
Schneider Wieger
Roslau, Kfm. Frankfurt
Wiesenfelder , Kfm. Montabaur
Rössing, Geriohtssekr. m. Fr.

Biedenkopf
Osterwald Fr . St. Johann.

Hamburger Hof.
Kirschbaum , Fabrikbes . m. Fr.

Solingen
van Gelsdorp, Offizier Haag
Lourie, Fr . m. Begl. Breslau

Hotel Happel.
Jonker , Kfm. m. Fr.

Amsterdam.
Mosdenaker, Kfm. m. Fr.

Amsterdam
Schubert, Kfm. Frankfurt
Worms, Kfm. m. Fr. Wien
Fuchs , Kfm. Koblenz
Lindenmeyer , Fr. Leipzig
Zander, Buchhändler Giessen
Binder, Kfm, Leipzig
Walter , Kfm. m. Fr. Kassel
Beckert , Klm. Augsburg

Hptel Hibopzelleru.
Jacoby Fr . m. Bed. Berlin
Landau Frau ,
Landau, Dr. ,

Hotel Vier labretzeitpu.
Kitchin Bromley
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Yorkshire'

Fr. Berlin
Bruges

Kassel

Warschau
Warschau

Basfort Frl.
Aldis Frl.
Hirsehloff m.
Heygere

Kaizer-B*a.
Feder, Fabrikant Grosssachsen
Kreitz, Frau m, Sohn Ronsdort
Baumgartner, Buchhändler Dr.

Leipzig
Waynska Fr . Warschau
Launer, Geb. Reg.-Baurath

Koblenz
Lammich, Major m. Fr . Berlin
Boos Fr
Möller, Kfm.
Krug Frl.
Maysner Fr.
Lilienthal Frl.
Feigenblatt Fr. ,
Keral Fr . „
Ebling, Oberbürgermeister

Dr. m. Fr. Dessau
Kaiserhof.

Rosenthal New-York
Straus m. Fr . Chicago
Karseboom, Dr. m. Fr.

Amsterdam
Hotel Karpfen.

Burohgart, Frl . m. Qeschw.
Saarbrücken

Minter Amsterdam
Adlung Basel
Bichin

Goldene Kollo.
Geisbüsch, Kfm. Allenz
Manny, Kfm.
Heil, Kfm. Nastätten

Goldenes Kreuz.
Köhler, Hotelbes. m. Fr.

Meiningen
Hein Essen
Adamy, Kfm. Kirn

Goldene Krone.
Bohrend, Dr. med.
Kray er, Fabrikbes.

Kronprinz.
Dinin, Fr . Bankdir. m.

Berlin
Neuss

Farn.
Kiew

Rubinsohn, Kfm. m. F. Köln
Hotel Möhler,

v. Padberg, Leutnant
Frankfurt a. 0

Mushake, Fr . Neckarhausen
Benscheid, Fr . Düsseldorf
Wieden, Fr . m. Farn. Solingen
Wieden, Fr. „

Hotel Metropole.
Evidisen, Brauerei-Direktor

Hamburg
v. Gripenberger, Fr . m. T.

Petersburg
Sipsius, Fr . New-York
Doersohuok, Frl.
Endres, Fr.
Luoas, Kfm. Essen
Schuster Hamburg

Nassauer Hof.
de Rover de Dour, Bar.

m. Farn. Brüssel
Calkoen, C., Frl . Utrecht
Calkoen, Frl.
Kotzenberg Brüssel
von Schwind, Fr . Rittmeister

Bonn
Leiden. Fr . Kom.Rath m. Bed.

Köln
.ran der Noot, Frl . Comt.

Brüssel
Pouohin, Fr . Gen.
Guohard, Fr.
Ghamot Petersburg
Wätjen, Rittergutsbesitzer

Halchter
Nonnenhof.

Eysert, Kfm. m. Fr . Epernay
Ries, Kfm. Hannover
Obermaier, Kfm. Elberfeld
Tessari Düsseldorf
Schwab, Kfm. m. Fr.

Strassburg
Neu, Kfm. Darmstadt
Hildebrandt , Postverwalter

Nastätten
Levesen, Kfm. Köln
Wimmer, Arobih m. Fr.

Düsseldorf
Wagner, I ., Kfm. m. Fr. „
Pohl , Kfm. Ilmenau
Linder , Frl. München

Park-Hotel.
Mouremzeff, Staatsrath m. T.

Moskau
Golovatschoff, Fr . „
v. Marcke, 2 Frl . Brüssel
Baer m. Fr , San Francisco

Pariser Hot.
DiederiohSjSohiffskap. Rostock
Diederiohs, Gand. med. „

Hotel St. Petersburg,
v. Jasikoff, Fr . Petersburg

Pfälzoe Hat,
Heiser, Fabr . Elberfeld
Goldberg, Frl . Kofna

Promenade-Hotel.
Pousquens, San.-Rath m. Fr.

Königswinter
Kloos, Prof. Dr, m. Fr.

Braunsohweig
Zur guten Quelle.

Oster Villmar
Birtaeh, Kfm. Leipzig

Schwarz, Kfm. Fulda
Burjon, Kfm. m. Farn.

Amsterdam
Rhein-Hotel.

Landmann Fürth
Helmer m. Farn. London
Steinberg m. Fr. Köln
Wegers Neuss
Blankenstein, Direkt. Berlin
Kruiswich, Notar Holland
Dougherty m. Farn.

Philadelphia
Thumann m. Fam. Porto
v. Roder m. Fr. Hannover
Mattheu m. Fr . Lyon
Oliver, Frl. n
Gagneu, Frl . ,
Wiegmann, Direkt. Hildesheim
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Rodenberg, Prof . Dr . phil.

m. Fr . Kiel
Raedt Amsterdam

Hotel Rose.
de Moraaz Amsterdam
de Moraaz Utrecht
Ilaynes London
Haynes, Fr . ,
Haynes, 3 Frl . ,
Taylor, Fr . m. K. u. Bed.

Leioester
Clark, Frl . „
Ololand, Prof. Dr. m. Fam.

Glasgow
Goldenes Ross.

Gaebele Rappoltsweiler
Matthias, Fr, Mainz
Vohl, Bürgermeister

Wölferlingen
Gräber, Kfm Dresden

Weisses Ross.
Wiese, Kfm. Stettin
Wagner Dresden
Seidler, Fahr . Mittweida

Savoy-Hotel.
Hirsch Dienheim
Scholz, Kfm. Berlin

Schützenhof.
Unseim Solingen
Schwager m. Fr. Lüden
Thüne, Rektor Hagen

Weisser Schwan.
Gutmann m, Fr . Warschau

Hotel Schweinsberg.
Goels m. Fr . Nürnberg
Hild, Klm. m. Fr. Köln
Wigger. 2 Frl . Rent. Altona
Frauen, Rent. Köln
Gössler, Kfm. Hamburg
Ferraris Mailand
Gausberg, Kfm. m. Fr . Bremen
Lora, Frl . Manchester
Bremen, Frl . „
Cambi „

Hotel Spiegel.
Neugoldberg m. Fr. Warschau
Bannitz, Fr . Berlin
Salamonowicz Lodz
8alamanowicz, Fr . m. T. „
Joseph Berlin
Zellniker, 0 . Warschau
Zellniker, Fr. „
Zellniker „
Zellniker, D., Fr . „
Loerbrocks, Ger.-Asses. Soest

Hotel Tannhäuser.
Glock, Kfm. Heilbronn
Müller, Eisenb.-Assist. „
Sohreiner, Kfm. Düren
Kleberg, Ober-Postassistent

Rostock
Gerner, Aroh. Kie;
Lüokerdt , Ing . Eisenach
Lämmel, Fahr . m. Fr . Schönau
Soerper, Pfarrer Haaren
Vent, Hauptlehrer „
Busch er, Lehrerin „
Schulze, Lehrer Weisenfels
Pungo, Fahr . m. S. Moskau

Taunus-Hotel.
Speyer, Kfm. Berlin
de ßoer , Kfm. m. Frau

Amsterdam
Reuthen
Münster
London

Riga
Hannover
Stuttgart

Rent. m. Fr.
Groningen
Hannover

Cöln
Paris
Cöln

Damen Moskau
Kl. Teugnick

von Loefen, Landr.
Wagner, Fabrikant
Hannay m. Frau
Kard , Kfm.
Vetter m. Frau
Kann m. Fam.
Hund-Gebhard,

Nobet m. Fam.
Büscher m. Fam.
Simon, Advokat
Splettström, Leut.
Grimmberg, 2
Bonin
Bender m. Frau Hersfeld
Straube, Fr . m. T. Karlsruhe
Zahn m, Frau Schwetzingen
Michaeisen, Frl. Bremen
Dybawski, Rent. Warschau
Zgorski, Rent . ,
Sohröyen m. Fam. Essen
8chruns m.Fr . Neugattersleben
Faulwasser, Aroh. Hannover
Hamilton m. Frau Glasgow
Weniger , Kfm. Aachen
Metzger, Rent . Berlin
Ewerwyn, Kfm. Utrecht
Meyer, Fbkt. m. Fr. Bremen
Wingfienner m. Fam, Augsburg

Bumt m. Fam. Woerden
Spüler, Redakt . m. Fr. Berlin
Schwarz m. Fam. Hamburg

Hotel Union.
Baudonin m. Fam. Berlin
Henn, Kfm. Aachen
Engels, Kfm. ,
Jünger , Kfm. „
Voigt, Kfm. Heideiheim
May, Frl . Bensheim
May, John „
May, Jos . ,
Geisendorfer, Fbkt . Karlsruhe

Metel Victoria.
de Rechter m. Fam. Brüssel
Havelaar, 2 Damen Rotterdam
van Nissen, Freih . Arnheim
Overbeck „
v. Wccrkom, Theologe Haaren
Jürgens , Theologe 01s
Eras Tilburg
van Dyck Gestel
Mulert tot de Leemeule, Fr.

Baron m. Toeht. Haag
van Bommel m. Frau Haag
Townsend, Frl . London
Holk, Kfm. m. Fr. Amsterdam
v. Bollgon m. Frau ,
Güterbockm. Frau Königsberg

Hotel Vogei.
Winter Düsseldorf
Winter. Frl. ,
Hirsch, Kim. Crefeld
Drukker m. Fam. Amsterdam
Ferger m. Fam. Simmern
von Bruemer, Frau Finnland
Krause m. Fam. Hamburg
Helbig. Frau Sorg
Sohl, Oberingen. München

Krün« Wald.
Clund, Frl, Haag
Vaillant, Frl. „
Zulias van Loh] Duisburg
Küpper, Kfm. Mühlheim
Freies, Kfm. Zwickau
du Bois, Kfm. Frankfurt
Fotzer, Oberbürgerm. Stuttgart
Beer m. Frau Roth
Dahmen m Frau Münster
Dreyfüss, Kfm, Karlsruhe
Werner m. Frau Elberfeld
Hoevel m. Fam. Rotterdam
Müller m. Frau Dortmuud
Vasen m. Frau Ruhrort

Hotel Weins.
Göbel m. Fam. u. Bed. Siegen
Heuwes, Dr. Warendorf
Bocklich m. Frau Antwerpen
Vink m. Fam. ,
Daneo, Frl.
Frommann
Müller, Kfm
Moser
Feurioh
Scheie, Fr.
Buddeker

England

Magdeburg
■ Trier

Hannover
Leipzig

Dom. Schladebach
War bürg

Hammerschmidt Fredebnrg
Cairus, Lehrer Darlington

In Privathäusern:
Cnranstalt Dr . Abend.
Zentzitzki Hannover
Raussell Hanau
Brodle, Frl . London

Pension Anglaise.
Shaw, Frau Boston
Thorndike, Frau „

Cleyton, Frl.
Robinson, Frl.

Pension Becker.
Blume, Frau Pfalz
Herrmer m Frau Wittlich
Stengel, Kfm. Freiburg

Villa Carmen.
Simon, Frau m. Nichte

Greifswald
Meyer, Frl. Hamburg
Engel. Frl.

Pension Crede,
Harrer , Frau London
Parker , Frau Brüssel
Marquart, Frl . Italien

Villa Elisa.
Schürer m. Frau Zwickau
Kipping, Frau „

Elisabethenstr.  23.
SchöuBcheidt, Frl . Essen
Ophoif Essen

Pension Hannover.
Möller, Frl . Düsseldorf
Möller, Elise, Frl.

Villa Helene,
Cotirth, Frau Stolp
Crols, Frl . Blankenburg

E v a n g. Hospiz.
Dodt m. Frau Iserlohn
Vahren, Frau
Brendgen in. Fam. Bonn
Küpper m. Frau
Bramesfeld Elberfeld
Engelbert, Frau Duisburg
Conradi, Pastor Klingelbach
Conradi, Frau
Netz m. Frau Dierdorf
Kapellenstrasse  16.

Hölscher Sohüttorf
Banning, Frau Lengerich
Rieth,oek, Frau „
Banning ,
Rietbrock „

Luisenstrasse  5p.
Gorowicz, Schauspiel. Dresden

L uisenstrasse  21.
Müller, Kfm. Augsburg
Wolfframm, Frl . Dresden
Wolfframm, Frl . Schausp.

Nerostrasse  5
Ghana m. Tocht. Warschau

P a r k - V i 11 a.
Bichowsky, Frau Kiew
Weil m. Fam. Brooklyn

Röderallee  39.
Hagen m. Frau Lübeck
Heinz m. Frau Pittsburg
Drees, Baumeister Kamerun
Stein, Oberlehrer Paderborn

Saalgasse  1 I.
Davidsohn, Kftn. Elberfeld

Villa Speranza.
Siraachko, Frau Tamboff
Ward m. Frau Boston
Wilhelm Pittsburg

Tannusstrasse  19 I.
Pauss, Frl, Antwerpen

Tann usstrasse  83/35.
Blass, Kfm. Warschau
Gabriel, Student
Schuster m. Fam. Rodewisch

Taunusstrasse  40.
Wolff Berlin

Webergasse  3 1.
Schröder, Fr . Recklinghausen
Meggenhofen, Frl. Homburg

©
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Die Immobilie «- und Hypothekeu -Agentur d
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I, ^
empfiehlt sich für An- und Verlauf von Villen, Häusern, gp/v
Grundstückenn. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken, w

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. ^
Bauplatze am BiSmarck-Ring, in jeder Größe, sehr| | |

preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.
Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank

surterstraße, 2 Morgen, die Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. W

Villen Ban -Grundstücke an 3 Straßen zw. Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen, genehmigt für 7 kleine Villen ^
mit Stallung, ä 4 Zimmer im Stock, k 50 Rtb. groß, w
heute noch für 180 M. die Ruthe. Näh. durch @

Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthaus mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kellerei, bei 4—5000 Mk. Anzahlg. durch
Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Gastwirthfchaft mit Stallung für 13 Pferde, großer
Restanr.-Garten, ca. 60 Rth. groß, in Wiesbaden, für
70000 Mk. zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune,
für Fuhrwerksbes. pass., in Mitte der Stadt , 58 Rth.
groß, rentirt 1900 M. frei, sehr preiswerth zu verkaufen
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst. U. Garten,
65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, in Mitte d. Stadt,
für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft» Zimmermannstr. 9, 1.
Jede Auskunft erlheilt kostenftei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

©©©©©©©©©!̂©©©©©©
1 Immobilien zu verkaufen

Hocheleganie. mit allem Comfort der Neuzeit ausaestattek
Villen. Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäf,^ ; ,
Hotels und Baddäuler. günstige Kapitalanlage, Fremden- i
Pension, Kurlage, Wein- und Vierwinhichnfie,,.
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Main, ‘
durch

Immobilien tt. Hypotheken-^D Stern ’s
A Agentur , Goldgasse &.  ^0oe3eoc ;oo ->osoQ0oael
Haus , nahe dem Kochbrunncn. in welchem Pension seif1h

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch TP
Wilhelm Schüszler, Jahnstraße zg

EckhauS . bester Geschäfts-Lage, fübt. Sladtthcil, welchestjn(n
großen Laden und Wobinmg frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße zg
Hans im südl. Stadtlheil, für Schreiner. Schlosser, Tavehirn

auch hanpfsächlich für Flaschenbicrhändler geeignet, mit Deiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schi 'chler , Jahitstruße zg.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, nur

Hinter Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße zg.

Hochfeine Villa im Neroihal, mit Ccntralhcizung, auch für twi
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten z» verkauien durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 38.

Zn vrrtarrfeu
Billen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat- und

stienteiihänscr , Gcschäftshänser für Kanflenle, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere' Billen, gleich ;» bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein jttngeö Baumstück, -nch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
HSathias Feilbach . Agent,

2730 Nikolaöstratz « 5.

Zu verkaufe« _
durch die Immobilien « . Hypvtheken -Ageutur

Carl Wagner, tzlirtinggratze 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt , von Kauffeuten stack

srequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirl.

K3T Prompte und gewissenhafte Vermittlung, *£*_

M Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde ««dl
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terram, istI

z per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durchm  I Ehr. Glücklich
f,sj Billa mit Garten (Ncrobergstraßc ) zu verk, durchI
f ' I . Chr . Glücklich. A
Mb Scharrrhorstftraße ist ein rentables EtagenhausT. b. m
d unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich

Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 MorgenÄ
sch» Garte » in Niederwalluf a. Rh. durch M

I . Ehr. Glücklich. V0Zu verkaufe»zwei Bauplätze  im Neroth«.Näheres durchI . Ehr . Glücklich. tl
Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Neroüerg . Näheres durch
I . Ehr. Glücklich-

Per sofort zu verkaufen ck
schönes Anwesen in Lorch a. Rh., 1 Minuted"" iß!
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wcwtl frA
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk unter jl»«'1-II
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mitu» • *
werden. Näheres durch die JmmobtSicu -Nge«>"r
J . Chi *.Glücklich in Wiesbaden.  NerostE » f
am Kochbrunnen.

t Immbilien- und KyMeken-AM
<JT„ 4L C. STIniieofch?

Hellmundftratze 53 ,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, »w™' ja

Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s- ®- ;
—- X- . n gjrten,

Ĝ in schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schänein stE auid
^gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleiiibewv ^
für zwei Familien Passend, ist Wegzugs halber für 40, .
verkaufen durch 53.

I & C. Firmenich , « ‘«"ggf in d-°
reine größere Anzahl Pensions. und Herrschasts-ifl ^
^ verschiedensten Stadt- und^Preirlagen zu verkvustv̂̂ zZ.

E I . & C . Firmenich,
iin kleines Haus in guter Lage mit Laden für

kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

TLin Eckhaus, fübt. Stadtlheil, für Metzgerei, -auch > .
^ Geschäft passend, für 64,000 Mk. z» verkaufenr hjlti hL

I . &  C . Firmenich , W -
neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte slfietzge

^ wird, zu verkaufe» durch ««undstr-
I . & C . Firmenich, ^EQm“nu„» f

Mne Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser
^ Hinterhaus, sud.- und westl. Stadttheil, zu vcrkaun^ ^

I . & C . Firmenich, H«ll«" ^ H
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